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dns Gutachten über Die Stanlsangehäciteit der Geburtspolen. 


Der Völkerbundrat beftätigt beide Haager Gutachten. 


(Nachdruck — auch auszugsweiſe — nur mit Quellen⸗ 
angabe geſtattet.) 


zich Das Gutachten des Ständigen Internationalen Ge⸗ 
ichtshoſes in der Frage der Staatsangehörigkeit der foge- 
G nien „Geburtspolen“ tritt an Bedeutung hinter dem 
wirbacbten über die Anſiedlerfrage kaum zurück. Das 

: Kichtigſte iſt, daß nach beiden Gutachten zuſammen die 
Aum petenz des Völkerbundrats, die ihm durch 
Artikel 12 des Minderhe tenſchutzvertrages übertragen wor⸗ 
kön it zu Zweifeln keinen Anlaß mehr wird geben 
des . Die polniſche Theſe, mit der die Kompetenz 
hn Rates hinſichtlich der Art'kel 3—6 des Minderheiten⸗ 

; bes uertrages beſtritten wurde, war folgende. Die Garantie 
a Völkerbundrats auf Grund des Artikels 12 erſtrecke ſich 
aur auf jole Perſonen, die zweifellos die polniſche Staats- 
; wocbörigfeit beſäßen. Von Minderheit im Sinne des 
pin ages könne nur in bezug auf polniſche Staatsange⸗ 
3 rige, die ſich durch Sprache, Raſſe oder Religion 
Y * der Mehrheit unterſcheiden, geſprochen werden. Die 
Mk Art kel 4 in Frage ſtehenden Perſonen könnten höchſtens 
Mi Anwärter auf die Eigenſcaft als Mitglieder einer 
unteder beit betrachtet werden. Der Kompetenz des Rates 
rlägen ſie nicht. Dieſe polniſche Argumentation gebt 

li Gerichtshofe Veranlaſſung, ſich zunächſt grundſätz⸗ 
ch mit dem Begriffe „Minderheit“ auseinanderzuſetzen. 
1 In Artikel 93 des Friedensvertrages von Verſailles, 
CR Anſiedlergutachten wie auch im Gutachten über die 
Interpretation des Artikels 4 als grundlegend für den Min⸗ 
heißt es: „Poler iſt i- 

einverſtanden, daß die alliierten und aſſoztierten Haupt⸗ 
Mächte in emem mit ihm zu ſchließenden Vertrag die Be⸗ 
mungen aufnehmen, die ſie zum Schutze der Intereſſen 


der Einwohner für notwendig halten, die ſich von der 


neehrheit der Bevölkerung durch die Raſſe, die Sprache 
èi die Religion unterſche den.“ In der Präambel zum 
etlichen Minderheitenſchutzvertrage heißt es: „... in 
jad Wunſche feine Einrichtungen mit den Prinzipien der 
5 heit und der Gerechtigkeit in Übereinſtimmung zu brin- 
Be hierfür allen Einwohnern der Gebiete eine 
Stelle Gärantie zu geben ... An dieſen beiden wichtigen 
die ken wird alſo nicht von polniſchen Staatsangehörigen, 
ee Minderheit angehören, geſprochen, ſondern von 
derhelterung und Einwohnern. Auch im Trtikel 2 des Min- 
Unbeitenſchutvertrages wird allen Einwohnern ohne 
— rſchied der Raſſe, Sprache, Religion und der Staats- 
gester keit voller Schutz der Freiheit und des Lebens zu⸗ 
des Art. In Übereinſtimmung damtt ſpricht der Artikel 12 
den Minderheitenſchutzvertrages davon, daß die Beſtimmun⸗ 
die des Vertrages, ſoweit fie ſich auf Perſonen beziehen, 
Pont Minderheit angehören, unter den Schutz des 
der indes geſtellt werden. Schon daraus ergibt ſich nach 
die richt des Gerichtshofes, daß auch die Artikel 3—6 in 
ompetenz des Rates fallen. Die allgemeine Bedeu⸗ 

mn dieſer Rechtsfeſtſtellung liegt in der Begr ffsbeſtim⸗ 
vore der Minderheit, unter der ſomit nicht nur die 
en den Stant3annehörtigen einer uicht polni⸗ 
ak Raſſe und Sprache und einer nicht katholiſchen Reri- 
Eon, fondern alle Einwohner einer anderen Raffe, 

ache und Relig'on zu begreifen find, 

Das engliſche Mitglied des Ständigen Internatio⸗ 
Lord Finlay, hat in einem 
gearbeitet votum dieſen Gedanken noch ſchärfer heraus⸗ 
einer eitet. Er betont, daß alle Einwohner, ſobald ſie zu 
5 Minderheit gehören, den Minderheitenſchutz genießen, 
"andet iefer Schuß, ſoweit es ſich um Staatsangehörige 
währt t, in den beſonderen Formen der Artikel 7—9 ges 
die S wird, während allen Einwohnern ohne Rückſicht auf 
Seſte taatsangehbriakeſt der Schu des Artikels 2 zur 
Fra ſteht. Lord Finlay folgert dann weiter, daß für die 
wenge ob nur Artikel 2 oder auch die Artikel 7—9 An⸗ 
eitzi ung finden, die Beſtimmungen der Artikel 3 und 4 das 
Grund, Unterſchtedsmerkmal ſind, und daß aus dieſem 

e auch diefe Artikel unter die Kompetenz des Rates 
Lord g Im Ergebnis deckt ſich das Separatvotum des 
dem G inlay, wie er ausdrücklich betont, vollkommen mit 
Jutachten des Gerichtshofes. Lord Finlay hätte nur 


v 
faffetehe die Kompetenz des Rates noch um⸗ 


au 
Gitane wörtliche Textinterpretation ſtützen, begründet das 


; gabe 7 weiteren Argumenten. Es fet eine der erſten Auf- 
e 
de 


Kat i 
Yang pen, von Perſonen verjagen, obwohl ein tatſächliches 


dau hände, 
s trog 40 7 die a re ark der Artikel 3—6 in den Vera 


dat 
s gen aus anderen Verträgen — gemet 
Ant der Artikel 91 gen gemeint iſt 
N die, A $ 

Base” 5 Garantie des Völkerbundes zu ſtellen. 
DL RR far bel mme 


ſeln feien, ſoweit fie in de 


— men feien, damit als ſolche anerkannt, denen nach 


ine ahe KA Bertranes fein Geſetz. keine Verordnung und 


tie Handlung widerſprechen dürfen. Der al 


gemeine Grundſatz, daß ein Staat über die Regelung der 
Staatsangehörigkeit ſelber zu entſcheiden hat, könne nur 
unter Achtung folder internationaler Be⸗ 
ſtimmungen Geltung haben. Die Beobachtung dieſer 
Beſtimmungen ſei ein Intereſſe erſten Ranges für die 
Minderheit, deshalb ſeien ſie in den Vertrag aufgenom⸗ 
men. Schon die Tatſache der Aufnahme zeige, daß ſie unter 
die Garantie des Völkerbundes geſtellt find. 


Andernfalls fei der Minderheitenvertran in feinem 
Werte außerordentlich beſchränkt. Wie er es bereits in 
feinem Gutachten über die Anſiedlerfrage ausgeführt habe, 
fei der Gerichtshof auch hier der Auffaſſung, daß eine Inter⸗ 
pretation, die dem Minderbeitsvertrage einen großen Teil 
feines Wertes rauben würde, unzuläſſig fei. 


Im zweiten Teile befaßt ſich das Gutachten ſodann mit 
der Auslegun⸗ des Artikels 4 ſelbſt. Gleich eingangs heißt 
es zu der polniſchen Theſe daß der Artikel 4 einen Wohnſitz 
der Eltern auf jetzt polniſchem Gebiet nicht nur am Tage 
der Geburt, ſondern auch am Tage des Gebiets⸗ 
überganges erofrdere, wörtlich folgendermaßen: „Eine 
ſolche Behauptung befindet ſich im Widerſpruch mit den 
Ausdrücken der Beſtimmung, die ſie zu interpretieren vor⸗ 
gibt (qu'elle prétend interpréter) und fie findet keine Stütze 
in den Vorgängen, welche durch die internationale Praxis 
geliefert werden!“ Es fei handgreiflich (manifestement), 
daß der Wortlaut des Artikel 4 ſich lediglich auf den 


Tag der Geburt der betreffenden Perſonen beziehe und 


eine enge Beziehung und eine gewollte Gleichzeitigkeit zwi⸗ 
ſchen der Tatſache der Geburt und dem Beſtehen eines 
Wohnſitzes der Eltern begründen wolle. Die Aufnahme 
des Wohnſitzbegriffes in den Artikel 4 bedeute lediglich, daß 
der Zufall ausgeſchaltet werden ſolle. 


Der Gegenſatz ſei der zwiſchen einer zufälligen 
überraſchenden Geburt im Verlaufe eines Umzuges oder 
einer Sommerfriſche und der Geburt an dem Orte, wo die 
Familie eine regelrechte und ſtändige Nieder⸗ 
laſſung beſitzt, wie ſie der Wohnſitz vorausſetze. Dadurch 
werde zwiſchen dem Kinde und dem Lande ein noch engeres 
moraliſches Band geſchaffen, als es ſchon durch die Tatſache 
der Geburt in dem Lande beſtehe Zu verlangen, daß der 
Wohnſitz der Eltern bis zum 10. Jaunar 1920 behalten oder 
wieder erworben wäre hieße eine unnötige Bedingung for⸗ 
mulieren. die ſich in keinem Vertrage über Gebietsabtretung 
bis zum heutigen Tage fände. Der Wohnſitz der Eltern am 
10, Januar 1920 berühre und intereſſiere die Abkömmlinge 
in keiner Weiſe. Welchen Zweck habe es nach dem Wohnſitz 
der Eltern zu fragen, deren Hausſtand die Abkömmlinge 
verlaſſen hätten, und deren Schickſal ſie vielleicht längſt 
nicht mehr teilten. Die Frage nach dem Wohnſitz der Eltern 
am 10. Januar 1920 hätte nur dann einen Sinn, wenn von 
den Abkömmlingen ein Wohnſitz auf polniſchem Gebiet am 
10. Januar 1920 verlangt würde. In dieſem Falle könne 
der Wohnſitz der Eltern eine Vermutung für den Wohnſitz 
der Kinder darſtellen. Gerade das aber ſei der Sinn des 
Artikel 4, einen Wohnſitz der Abkömmlinge auf polniſchem 
Gebiet am 10, Januar 1920 nicht zu verlangen. Das Mb- 
ſcheiden der Eltern und die Verlegung ihres Wohnſitzes 
nach der Geburt, woran die Kinder in keiner Beziehung 
verantwortlich feien, dürfe die Kinder nicht verhindern, ſich 
der Beſtimmung des Artikel 4 zu bedienen, wenn ſie daran 
ein Intereſſe fänden. 


Das Gutachten ſetzt ſich ſchließlich noch kur 
polniſchen Argument auseinander, daß durch Artikel Hige 
feiner richtigen Interpretation zahlreiche Perſonen mit 
doppelter Staatsangehörigkeit geſchaffen würden. Auch die 
polniſche Auslegung ſchließe die doppelte Stgatsangehörig⸗ 
keit nicht aus, fie verringere lediglich die Zahl der Per- 
fonen mit doppelter Staatsangehörigkeit. Nur durch eine 
internationale Vereinbarung könne dieſe dop⸗ 
pelte Staatsangehörigkeit aufgehoben werden. Das Oute 
achten ſchließt mit folgenden Bemerkungen: Die Frage, ob 
den Beſtimmungen des Vertrages andere Beſtimmungen 
mit Vorteil hätten hinzugefliat werden können, fei dem 
Gerichtshof nicht geſtellt worden. Er habe die klare Auf⸗ 
gabe, einen Vertragartikel zu interpretieren, und hätte 
hierbei vor ſich einen Tert, deſſen Klarheit 
nichts zu wünſchen übrig laffe Die einzige 
Bedingung, die auker der Geburt erfordert werde ſei das 
Beſtehen eines Wohnſitzes der Eltern am Tage der Geburt 
in den polniſch gewordenen Gebietsteilen. Wohnſitz wolle 
fagen, eine ſtändige, ernſthaſte Niederlaſſung; eine Ye- 
griffsbeſtimmung, die noch an Schärfe gewinnt durch die 
vorhin zitierten Ausführungen, in denen der ſtändige 
Wohnſitz dem Orte gegenübergeſtellt wird, an dem ſich eine 
Perſon zufällig, & B. während eines Umzuges oder 
einer Sommerfriſche aufhält. Das Gutachten ſchließt mit 
den Worten: „Für den Erwerb der voelniſchen Staats⸗ 
anugebörigkeit eine weitere Bedingung verlangen als die, 
die in dem Vertrage vom 28. Juni 1919 geſchrieben ſteht, 


das würde nicht mehr heißen den Vertrag interpretieren. 


ſondern ihn verändern!“ 
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Ein Memorial über die Auslegung des Art. 3 des Minderheitenſchutzvertrages vor dem Völkerbund. 
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Die Enticheidung in Genf. 


Anſiedler — „Geburtspolen“ — 
Wohnſitzprinzip und Optantenfrage. 


Genf, 29. September. (PA T.) „Ju feiner geſtrigen 
Vollverſammlung nahm der Völkerbundrat das Gut⸗ 
achten des Ständigen Internationalen Schiedsgerichtshofs 
im Haag in der Frage der deutſchen Anfiedler 
zur Kenntnis und gab dem Wunſche Ausdruck, die polniſche 
Regierung ſolle dem Rat vor der Dezemberſeſſion 
Informationen darüber vorlegen, wie fie dieje Anz 
gelegenheit zu regeln gedenkt. Der polniſche Delegierte 
Skirmunt erklärte, er könne in der Frage der Anfiedler 
keinen anderen Standpunkt einnehmen, wie den, den die 
polniſche Regierung im Haag vertreten hat. Skirmunt fügte 
hinzu, daß er den Rapport ſowie die Reſolution ſeiner Rè- 
gierung mitteilen werde, die ſich jedoch freie Hand vor⸗ 
behalten mife. r a 


In der Frage der Auslegung der Art. 3 und 4 
des Minderheitenſchutzvertrages nahm der Völ⸗ 
kerbundrat die von Lord Robert Cecil in Vorſchlag gebrachte 
Nefolntion au. Dieſe Reſolution beſtätigt das 
Gutachten des Haager Tribunals in bezug 
auf den Art. und nimmt das Memorial Lord 
Robert Cecils über die Auslegung des Art. 3 
zur Kenntnis. Die Reſolution empfiehlt dem Referenten 
Mellon Banco, im Einvernehmen mit dem Sekretär 
(des Völkerbundes. D. Ned.) feine Dienſte zur Prüfung 
von Fragen anzubieten, die mit den Klauſeln der 
Staatsangehörigkeit in Zuſammenhang ſtehen. ſowie für 
Verhandlungen, die die polniſche Regierung eventuell in 
dieſer Frage mit Deutſchland einleiten würde. Skirmunt 
erklärte, daß er in dieſer Angelegenheit nicht früher etwas 
unternehmen künne, bevor er feiner Regierung die Reſo⸗ 
lution zur Kenntnis gebracht habe. Was die Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland betreffe, ſagte Herr Skir⸗ 
munt, daß die Dresdener Verhandlungen nur 
unterbrochen worden ſeien.“ PM, 

* 


An der Beſtätigung der 


die Rechte der deutſchen 
Minderheit in Polen ſichernden Gutachten des Ständigen 
Internationalen Gerichtshofes im Haag durch den in Genf 
zagenden Völkerbundrat, befand weder bei uns Deutſchen. 
noch in der polniſchen öffentlichen Meinung der geringſte 
Zweifel. Wir hoffen, bereits in den nächſten Tagen die 
kurze Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur weſent⸗ 
lich ergänzen zu können. ach dem polniſchen Bericht 
folgendes feſtſtellen zu können: 

beide Gutachten des 
feiner eigenen Ent⸗ 


glauben wir heute ſchon 


1. Der Völkerbundrat macht 
Haager Gerichtshofes zu 
ſcheidung. 7 : ; 

2. Der Völkerbundrat bittet die polniſche Regierung, 
ihm bis zum Dezember ein Programm über die 
von ihr zu leiſtende „Wiedergutmachung“ in der An- 
ſiedlerfrage zu entwickeln. h 

8. Darüber hinaus ſorgt ein durch den Völkerbundrat 
angenommenes Memorial des engliſchen Vertretertz 
Lord Robert Cecil, daß auch der dem Haager Gerichten 
Hof nicht vorgelegte Art. 3 des Minderheitenſchutz⸗ 
vertrages, der ſich mit der polniſchen Staatsange⸗ 
hörigkeit nach dem Wohnſitzprinzip und der Optantens 
frage beſchäftigt, eine vertragsmäßige Auslegung und 
praktiſche Anwendung erfährt. 


Art. 3 des Minderheitenſchutzvertrages hat folgenden 
Wortlaut: i 

„Polen erkennt als volniſche Staatsbürger von Rechts 
wegen und ohne Förmlichkeit die deutſchen, öſterreicht⸗ 
ſchen, ungariſchen oder ruſſiſchen Staatsangehörigen an, 
die am Tage des Inkrafttretens dieſes Vertrages in dem 
Gebiete wohnen, das auf Grund der Verträge mit 
Deutſchland bzw. Öfterreih, Ungarn und Rußland zu 
Teilen Polens geworden iſt oder wird, unbeſchadet der 
Beſtimmungen dieſer Verträge, die ſich auf Perſonen Der 
ziehen, die ihren Wohnſitz in diefem Gebiet nach einem 


aai 


beſtimmtren Zeitpunkt) begründet haben. Jedoch 
ſollen die genannten Perſonen, die über 18 Jahre ſind, 
berechtigt ſein, unter den in dieſen Verträgen geregelten 
Vorausſetzungen für jede andere Staatsangehörigkeit zu 
Die Option des 
Ehemanns erſtreckt ihre Wirkung auf die Ehefrau, die 


optieren, die fie ihnen eröffnen. 


Option der Eltern auf ihre Kinder unter 18 Jahren. 


Perſonen, die von dem Optionsrecht Gebrauch moog 


der 
nichts 


müſſen, ſofern 
Deutſchland 


Friedensvertrag m 
Abweichendes 


das ſie im polniſchen Gebiete beſitzen. Sie dürfen ihr 
bewegliches Vermögen jeder Art mitnehmen. 
ihnen hierbei kein Ausfuhrzoll auferlegt werden. 
* 
F 
Wir möchten annehmen, daß die polnische Regierung 
dem Sejm unverzüglich eine Novelle zum Staats⸗ 
angehörigkeitsgeſetz vorlegen wird, in dem das 
Gutachten des höchſten Gerichtes der Welt bezüglich des 
Art. 4 des Minderheitenſchutzvertrages und die Entſcheidung 
des Völkerbundsrates über die Auslegung der Art. 3 und 4 
des genannten Traktates Geſetzeskraft in Polen erlangt. So⸗ 
bald der polniſche Staat dieſer internationalen 
Verpflichtung in wahrhaft tolerantem Sinne nam- 
gekommen iſt, wird er die guten Dienſte des Herrn Mellon 
Banco entbehren können. Ein ſolches Vorgehen, das 
allein dem Anſehen und der Geltung der polniſchen 
Nation in der Welt zu nützen vermag, würde zugleich 
die erſte Etappe auf dem Wege zu einer gefunden inneren 
Politik bedeuten, deren Eckſtein ein gutes Verhältnis zwi⸗ 
ſchen der Mehrheitsnation und den Minderheitsvölkern iſt 
und Far a g 
e Dresdener er handlungen wiſchen 
Deutſchland und Polen ſind ein trauriges Kapitel in den 
Beziehungen der beiden Nachbarländer. Sie wurden oft 
und gern dazu benutzt, um wichtige Probleme, die eine ſo⸗ 
fortige Löſung verlangten, auf die lange Bank zu ſchieben. 
Soll dem kranken Kind, das weder ſterben noch leben 
kann, ein neuer Geiſt eingehaucht werden, den der uns un⸗ 
bekannte Herr Mellon Banco mitzubringen verſpricht, 
ſo ſoll das für uns eine ungetrübte Freude fein. Solange 
man Dresden jedoch als eine Freiſtatt für verantwortliche 
Männer betrachtet (diefe Kritik ift vor allem an die reichs⸗ 
deutſche Adreſſe gerichtet!), die vor der Verantwortung 
fliehen, danken wir für feine deutſch⸗polniſche Terraſſe. 
Ebenſo wiederholen wir unſere alte Forderung, die 
ſelbſt Herr Kierski (in Nr. 182 des „Kurjer Poznanski“) 
unterſtrichen hat, daß keine zwiſchenſtaatlichen Verhandlun⸗ 
gen von den klaren Beſtimmungen des Minderheitenſchutz⸗ 
vertrages auch nur ein Tüttelchen fortnehmen dürfen 
ohne das Einverſtändnis der betroffenen deutſchen Minder⸗ 
But ihres hohen Garanten, des Völkerbundrates in 


) Art. 91 Abf. 2 des Friedensvertrages beſagt: „Indes 
können deutſche Reichsangehörige und ihre Nachkommen, die ſich 
nach dem 1. Januar 1908 in jenen Gebieten niedergelaſſen 
Gaben, die polniſche Staatsangehörigkeit nur mit beſonderer Er- 
mächtigung des polniſchen Staates erwerben.“ 

**) Art 91 Ab. 6 des Friedensvertrages beſtimmt etwas 
Abweichendes, nämlich: „Allen Perſonen, die von dem oben 
vorgefehenen Options recht Gebrauch machen, ſteht es frei, in 
den nächſten zwölf Monaten ihren Wohnſitz in den Staat zu ver⸗ 
legen, für den ſie optiert haben.“ 


die gaworzynafrage vor dem 
Haager Tribunal. 


Genf, 29. September. (PA T.) Der Völkerbundrat be- 
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Jaworzyna⸗ 
frage und nahm den Rapport des ſpaniſchen Referenten 
Quinones de Leon, der die Theſen beider Parteien 
vortrug, entgegen. Zuſammenfaſſend empfiehlt der Rapport, 
ſich an das Haager Tribunal mit der Anfrage zu wen⸗ 
den, ob man die Frage der Grenzregulierung des Jawo- 
rzynagebiets als offen oder als durch die vorige Entſchei⸗ 
dung geſchloſſen, anſehen ſolle. Sowohl Skirmunt als 
auch Beneſch waren mit der dahingehenden Reſolution 
einverſtanden, die denn auch einſtimmig angenommen 
wurde. RE ii H . 


s 


Die Aufnahme Abeſſiniens in den Völkerbund. 


Im Anſchluß an die Erledigung der Jaworzyna⸗Frage 
genehmigte der Völkerbundrat einſtimmig die Aufnahme 
Abeſſiniens in den Bund, der nunmehr 54 Mit- 
glieder zählt. Die Annahme der von der politiſchen Kom⸗ 
miſſion formulierten Bedingungen ift von der abeſſiniſchen 
Regierung telegraphiſch beſtätigt worden. Fra 

wet w ` 


Kucharski über die Auslandsanleihe. 


Warſchau, 28. September. (PA T.) Der Finanzminiſter 
Kucharski gab geſtern den Vertretern der Hauptſtadt⸗ 
preſſe Informationen über jeine Auslandsreiſe, die die Muf- 
nahme einer Anleihe für Polen zum Ziele hatte. Der 
Miniſter trat den Gerüchten entgegen, als ob die Bedingun⸗ 
gen der aufzunehmenden Anleihe für den Staat ungeheuer 
ſchwer wären, und daß die Vermittler von dem Staatsſchatz 
eine außergewöhnlich hohe Proviſion verlangt hätten, die 
ihnen auch zugeſprochen worden ſei. Die Anleihe wird zur 
Deckung des Kapitals der Emiſſionsbank in dem Falle anf- 
genommen werden, falls die innere Subskription des Ra- 
pitals, das teilweiſe durch die Regierung, hauptſächlich aber 
durch die Bürger gedeckt werden ſoll, nicht realiſiert wird. 
In dieſem Falle wird eine Garantieanleihe im Aus⸗ 
lande aufgenommen werden und hierüber führt der Miniſter 
Verhandlungen mit der Morgan⸗Gruppe. Die Ver⸗ 
handlungen in dieſer Angelegenheit ſind ſoweit gediehen, 
daß falls morgen mit der Subſkription begonnen werden 
müßte, die Auslandsanleihe zu jeder Zeit Polen zur Ver⸗ 
fügung ſteht. i 
Die Anleihe auf das Emiſſionskapital wird mit 2 Pro- 
zent, aflls ſie für eine längere Zeit als einen Monat, mit 
3 Proz., falls ſie für länger als ſechs Monate aufgenommen 
wird, verzinſt. Das Abkommen in der Frage der Auslands⸗ 
anleihe für die Emiſſionsbank legt Polen keine Laſten 
‚auf, Es iſt ausgeſchloſſen, ſagte der Miniſter, daß wir 
irgendetwas verpfänden. Wir gaben weder Zölle, noch 
Monopole, noch irgendwelche anderen Objekte zu dieſem 
Zwecke her, wir haben ledialich eine ſchriftliche Verpflichtun 
gegeben, und daraus kann man ſchließen, daß das Auslanı 
zur polniſchen Regierung Vertrauen hat. Außer der 
Miſſion um Erlangung dieſer Anleihe war das Ziel der 
Reiſe des Miniſters auch die Aufnahme einer Koufum⸗ 
tionsanleihe zur Deckung der Defizite im Budget. Die 
engliſche Bank, an die ſich der Miniſter um ihre Mei⸗ 
nung gewandt hatte, hat fih i n dieſer Angelegenheit in 
günſtigem Sinne ausgefprohen. Es wurden Ver⸗ 
handlungen mit einer Bankgruppe eingeleitet, und der Ver⸗ 
trag wird in möglichſt kürzeſter Zeit unterſchrieben werden. 
Es handelt ſich um eine Anleihe von 50 Millionen 


be⸗ 
ftim m t,) in den nächſten zwölf Monaten ihren Wohn⸗ 
ſitz in den Staat verlegen, für den ſie optiert haben. Es 
ſteht ihnen frei, das unbewegliche Vermögen zu behalten, 


Es darf 


Sparkommiſſar 


Dollar. Es kann, fo ſchloß der Minimer, feine Rede 
davon ſein, daß er mit leeren Händen von ſeiner Reiſe 
zurückgekehrt ſei. 


dein polſtiſcher Mord? 


Warſchau, 28. September. Vorgeſtern wurde auf 
feinem Gut Oſtrowik im Kreiſe Minsk mazowiacki der 
Abgeordnete des Verfaſſunggebenden Seim Franz Xaver 
Sadowski, ein Parteigänger des Rechtsblocks, unter ge⸗ 
heimnis vollen Umſtänden ermordet. Die Um⸗ 
fände, unter denen der Mord geſchah, find rätſelhaft und 
dramatiſch zugleich und die Beweggründe noch vollſtändig 
in Dunkel gehüllt. Die Polizei hat zwei Perſonen ver⸗ 
haftet und erwartet ſenſationelle Enthüllungen 
durch die bereits eingeleitete Unterſuchung. 

über den Mord ſind der „Gazeta Bydgoska“ folgende 
Einzelheiten bekannt geworden: Der Mord erfolgte abends 
gegen 74 Uhr. Sadowski ſaß gerade mit feiner Frau 
und der Wirtſchafterin nach dem Abendeſſen bei Tiſche und 
beſprach mit dem Rechnungsführer die Arbeit des nächſten 
Tages. Inzwiſchen waren von draußen zwei maskierte 
Männer mit ſchwarzen Schals um den Kopf in die Küche 
gekommen. Die Köchin, die bei dem Anblick dieſer beiden 
Teufel, wie ſie ſich ausdrückte, faſt ohnmächtig wurde, wurde 
von dem einen Maskierten leiſe gefragt, ob der Herr zu 
Hauſe wäre. Sie nickte nur halb unbewußt mit dem Kopf. 
Der Mann öffnete darauf die Tür nach dem Eßzimmer und 
gab im gleichen Moment mehrere Schüſſe ab. Sadowski 
ging ſofort auf den Angreifer zu. Dieſer zog ſich rückwärts 
durch die Küche zurück, indem er fortwährend ſchoß. Nur 
zwei Schüſſe trafen Sadowski, aber beide waren tödlich. 
Der Getroffene ging noch einige Schritte vorwärts, fiel 
dann aber plötzlich tot um. Während der Schießerei war 
der Rechnunasführer hinausgelaufen, wurde aber von dem 
zweiten Maskierten beſchoſſen und an der Hand verletzt. 
Darauf erariffen die Angreifer die Flucht in Richtung auf 
die Chauſſee. 

Über die Tat werden noch folgende Angaben gemacht. 
Ein Kuhhirt, der die Schüſſe gehört hatte, ſah auf der Qand- 
ſtraße ein Auto ſtehen, in das kurze Zeit nach den Schüſſen 
zwei maskierte Männer einſtiegen, um ſofort in der Rich⸗ 
tung nach Warſchau abzufahren. Ein anderer Mann be⸗ 
merkte auf der Chauſſee zwei raſch ausſchreitende unbekannte 
Herren die ſchwarze Schals um den Kopf gewickelt hatten. 
Jedoch erſcheint die zweite Angabe wenig wahrſcheinlich. 


b nes ſich bei dem Mord um einen Racheakt oder ein 
ae Verbrechen handelt, läßt fiğ zurzeit noch nicht 
eſtſtellen. 


Ruhe in Bayern. 
Hittler gegen Kahr. 


Die Lage in Bayern iſt ruhig. Die angeſagten 
Hittler⸗Verſammlungen haben auf Grund des 
Verbots des Generalkommiſſars Dr. v. Kahr nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Wo ſich Leute vor den geſtern bekanntgegebe⸗ 
nen Verſammlunaslokalen einfanden, wurden fie von der 
Polizei auf das Verbot aufmerkſam gemacht und mühe⸗ 
los entfernt. Zu Zuſammenſtößen ift es 
nirgends gekommen. 

Der Führer der Nationalſozialiſten, Adolf Hitler, 
hat in einem Schreiben an den Generalſtaatskommiſſar 
v. Kahr ſchärfſten Proteſt gegen das Verbot der Hitlerver⸗ 
ſammlungen eingelegt. In längeren Ausführungen nimmt 
der „Völkiſche Beobachter“ zu der Entwicklung in Bayern 
Stellung und meint, Dr. v. Kahr habe in ernſten Augen⸗ 
blicken verſagt. Bei aller Anerkennung gewiſſer Verdienſte 


' fehlten Dr. v. Kahr Vorausſetzungen für einen 


Staatsmann und völkiſchen Diktator. Seine 
Ernennung zum ausführenden Organ der bayeriſchen Re⸗ 
gierung, die nur ein ausführendes Organ der bayeriſchen 
Volkspartei ſei, bedeute einen erſten ſeparatiſtiſchen 
Putſchverſuch. Mit ſeinem Verbot der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Verſammlungen habe ſich Herr v. Kahr in Gegen⸗ 
ſatz zum geſamten deutſchen Kampfbund geſtellt. Bayern 
wiſſe alſo, wohin die Reiſe gehe. 
*. 


Poincaré will abwarten. ` 


Paris, 29. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Umtriebe der Anhänger Hittlers werden hier als eine 
Verſchleppungstaktik angeſehen. Poincaré ift entſchloſſen, 
eine Beobachtungspauſe von vier bis ſechs 
Wochen eintreten zu laſſen, bevor er die deutſchen Vor⸗ 
ſchläge zur Regelung der Reparationsfrage einer Prüfung 
unterziehen will. . 


Republit Polen. 
Die Einbernfung des Sejm. 


Warſchau, 29. September. (PA T.) Geſtern trat der 
Seniorenkonvent zu einer Sitzung zuſammen, um die 
nächſten Arbeiten des Sejm feſtzulegen. An der Sitzung 
nahmen die Vertreter ſämtlicher Seimklubs teil. 
einer längeren Ausſprache einigte man ſich dahin, 
Plenarſitzung des Sejm zum 9. Oktober einberufen zu 
1 Hk Arbeiten der Kommiſſion beginnen mit dem 
K ober, 


Die nächſten Arbeiten im Sejm. 


Warſchau, 28. September. Der Sejmmarſchall Rataj 
erklärte, daß in der nächſten Seſſion des Seim in erſter 
Linie das Budget für 1924 erörtert werden ſoll, dann die 
Projekte des Finanzminiſteriums, ein Geſetzentwurf über 
die Selbſtverwaltung. ein militäriſcher Geſetzentwurf und 
ſchließlich ein Geſetzentwurf über die Agrarreform. 


Kommerzialiſierung der polniſchen Eiſenbahn. 


Das polniſche Eiſenbahnminiſterium hat dem Miniſter⸗ 
rat ein Projekt über die Neuorganiſation des pol⸗ 
niſchen Eiſenbahnweſens vorgelegt. Dieſes 


Projekt umfaßt ein Statut über die Verwaltung der Eifen- 


bahn, einen Entwurf über die Organiſation der Staats⸗ 
bahn, ferner eine Geſchäftsordnung für die Eiſenbahn⸗ 
direktionen. Das ganze Projekt wurde durch eine Kom⸗ 
miſſion des Sparkommiſſariats ausgearbeitet und vom 
gebilligt. Die Abſicht der ganzen Neu⸗ 
organiſation des polniſchen Eiſenbahnweſens iſt die, den 
naen Betrieb und die geſamte Verwaltung nach 
aufmänniſchen Grundfätzen anſtatt nach büro- 
kratiſchen Methoden einzurichten, alſo wie der techniſche 
Kalinteren 4 das ſtaatliche Eiſenbahnweſen zu kommer⸗ 
öl > 


Einigung zwiſchen Polen, den baltiſchen Staaten 
und der Kleinen Entente. 


Nach einer Mitteilung aus Genf iſt zwiſchen den 


Delegationen Polens, der Staaten der kleinen Entente und 


der baltiſchen Staaten zur Völkerbundverſammlung ein 
Übereinkommen darüber getroffen worden, daß dieſe 
Staaten ſowohl Polen wie die Tſchechoflowakei als Kandi⸗ 
daten bei der bevorſtehenden Wahl der nicht ſtändigen 
Mitglieder des Völkerbundrates gemeinſam aufſtellen und 
unterſtützen werden. Darüber, ob beide Kandidaten — 
Beneſch von tſchechiſcher und Skirmunt von polniſcher 
Seite — oder einer von ihnen oder keiner gewählt wird, 
ſoll die Abſtimmung der übrigen Mitglieder des Völker⸗ 


zum ; 
Poſten des Diktators im Teuerungskampfe. 


E 
r 


bundes entſcheiden. Muf dieje Weiſe fon die Rivalit 
zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei u 
den Sitz im Völkerbundrate, in welche auch die 
Staaten und die Staaten der Kleinen Entente 
gezogen waren, beigelegt werden. 


Die Preſſeabteilung des Miniſterratspräſidiums 


foll demnächſt umgeſtaltet werden. Vor allen Dingen der 
durch Schaffune neuer Referate der Vielſprachigkeit 
Preſſe in Polen Rechnung getragen werden. 


Kommuniſtiſche Schriften beſchlagnahmt. 


Wie volniſche Blätter mitteilen, find in Dirſchau ges 
25. d. M. bei einem Kurier der kommuniſtiſchen W 
2 000 Exemplare kommuniſtiſcher Schriften beſchlagnah 
worden die er als Neifegepäd mit ſich führte. Die Sorita 
find für verſchledene Arbeiterfreife beſtimmt, fo für ini 
ſtrlelle und ländliche. Sie tragen Überſchriften wie Sobe ch 
der Revolution, Achtung Landarbeiter, 


hinein⸗ 


Kommuniſti 
Jugend, Die Kommuniſtin uſw. Nach Angabe der polnische 
Blätter werden diefe Schriften in Deutſch⸗Oberſchleſten Br 
druckt. von da nach Danzig geſchickt und dann als Paſſaglen⸗ 
gut nach Polen eingeſchmuggelt. Die Schriften find in t 
Hauptſache für die Arbeiter im Dabrowabecken, für Lo 
und Polniſch⸗Oberſchleſien beſtimmt. 


Die polniſchen Bergarbeiter vor dem Generalſtreik? ) 
Der Zentralverband der Bergarbeiter fol, wie verſchi⸗ 


dene polniſche Blätter melden, einen Generalſtreik auf un 


lichen polniſchen Gruben proffamieren wollen. Als Grune 
hierfür wird die Nichterfüllung von wirtſchaftlichen win 
ſchen angegeben und ferner von Wünſchen, die in Verbi 
dung mit der Kataſtrophe auf der Grube Reden geäuße 
worden ſind. Die endgültige Entſcheidung des Verbandes 
ſoll am Sonntag fallen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausbrüch 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeiter 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. ö 


Bromberg, 29. September. 
Großpolniſche Landwirtſchaftskammer. 


ente 
wie 


geſteigerten Preiſen für Kohle, Eiſen uſw. in E 
klang zu bringen. Schließlich wurde das Miniſterium no 

gebeten, ſein Augenmerk darauf zu richten, daß liquidierte 
Wälder nicht in die Hände von Nichtfachleuten kom 


die fir nur erwerben, um mühelos einen großen Verdien 


daraus zu erzielen. 


* 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


î ; 
griechiſche Feldherr und Staatsmann Alkibiades batte. ene 


Die altgriechiſche Mode befahl aber nun ſchon damals, daf 
den Hunden der Schwanz bis auf einen kurzen Stumm 


Nur müßte das umgekehrte Verfahren eingeſchlagen ee 
den. Wir danken ſchließlich dafür, daß wir nach dem Mu 


haben. 
Man gehe doch lieber gleich aufs Ganze! Man wende end 


ät 
baltiſchen 


lich ein radikales Mittel an, um biefer gte en | 


Teuerung das Lebenslicht auszublaſen: Man erhö en m 


1000—2000 Prozent — auf Unterbietung ſtehe Ai 
Zeitlang — ich ſchätze auf 3—4 Monate — Ruhe vor ne 


Teuerung haben! So mie es bisher ging war es doch Zu⸗ 


eine Teuerunge, 

welle haben würden — dann freilich jedesmal eine nr 

faftige! Ich unterbreite hiermit meinen Vorschlag ung 
ffentlichkeit, unter ſchmerzlichem Verzicht auf Anme 


tent, Desglei pen eich auf die Bewerbung um Bir 


a a a i NET 


unſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beitellungen und Einkäufen ſowie bma 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatt 7 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen z 
wollen. 


K 


= 
ae Das ſtaatliche Arbeitsamt Bromberg teilt mit, daß 
om Berfitorma des Minifteriums für ſoziale Fürſorge 
Arbeits. September dieſes Jahres die Gebühren für 
für itsvermittelung von 1500 Mark auf 10000 Mark 
r eine Perſon erhöht worden find. 
, S Die Nebeneinnahmen von Kriegerwitwen. Von der 
È autichen Vereinigung im Sejm und Senat wird uns ge- 
1 en: In letzter Zeit haben Polizeibeamte Krieger⸗ 
Biel n, beſucht und nach ihren Nebeneinnahmen gefragt. 
ih, von dieſen Witwen beſchäftigen ſich zur Erhöhung 
haber, geringen Einkünfte mit der Schneiderei. Sie 
{ R dieſes Gewerbe nicht angemeldet und zahlen auch 
e Steuern. Die Steuerbehörden beabſichtigen, fie nun 
emerbeſteuer heranzuziehen. Ein Mitglied 
Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat hat dem⸗ 


belege den Referenten im Finanzminiſterium inter⸗ 
wittert und folgende Auskunft erhalten: „Die Krieger- 


me a welche keinen offenen Laden halten, find zur An⸗ 
Steldung des Gewerbes nicht verpflichtet. Stellen die 
Jewersinnehmer an ſie die Aufforderung 1 a Zahlung von 
Abwerbeſteuer, jo können fie ſich durch die Vermittlung ihrer 
Fi ordneten beim Finanzminiſterium beſchweren. Das 
Witwuzminiſterſum hat grundſätzlich alle Krieger⸗ 

i n dieſer Art von der Gewerbeſteuer befreit.“ 
Posen Wichtig für Jäger. Das Oberverwaltungsgericht der 
Borer Wofewodſchaft hat für den Verwaltungsbereich der 
Enge odfchaft Poſen die Schonzeit a) für Rehzicken bis 
d. J., b) für Ricken gleichfalls bis Ende d. J. mit Aus, 

me des Monats November angeordnet. 

dem Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
Gie Friedrichsplatz (Stary Rynek) war mit Butter und 
von tn überhaupt u nicht beſchickt. Allerdings wurden 
fi kern Wagen aus Eier verkauft, jedoch handelte es 
wÀ r um beſchlagnahmte Ware, die von der Stadt 
von Sie Mark die Mandel verkauft wurde. Die Anfuhr 
viel bft und Gemüſe war reichlich. Pflaumen waren fer 
bis Forbanden und koſteten 8000.10 000 Mark, Apfel 5000 
Birnen 6—10 000, rote Tomaten 15—18 000, Boh⸗ 


Sur 000, Bwiebelm 5000, Weißkoßl 2000, Nottobi 4000, 
das . 813000, Mohrrüben 3000, Rote Rüben 2000 M. 


Auch Wund, Rehfüßchen die Metze 12000, Honigpilze 6000. 
Eoitete . wurden heute noch angeboten. Ein Liter 
herrschte erdings 20 000 Mark. Auf dem Geflügelmarkt 
18000. Enten 280-180 00%, Hühner 150000, Supone 
76100 000 3 „ Hühner „Hühnchen 
Kg Kaſſeneinbruch auf dem Hauptbahnhof. Wie uns von 
act ligen Hauptbahnhof mitgeteilt wird, iſt dort heute 
fh ein Kaſſeneinbruch verübt worden, wobei den Dieben 
ei Milliarden Mark bares Geld in die Hände 
35 Die Täter haben mit einem Sauerſtoff⸗ 
A die Kaſſe B. geöffnet und darin das Geld vor- 
* Einen zweiten Geldſchrank haben ſie beſchädigt. 
k cheinend wurden fie beim Offnen der zweiten Kaſſe, in 

A 10 Milliarden Mark befanden, geſtört; denn fie haben 
det ihr Handwerkszeug liegen laſſen. Der Diebſtahl wurde 
ein e früh bemerkt, die Kriminalpolizei hat Ermittlungen 
geleitet, 


9 5 i Beſchlagnahme von Butter. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
zum Purden geſtern auf Veranlaſſung des Kommiſſars 
Butter a 3 N Wucher eri gen 

n 42 Kilogr. n anderer von 58 Ki 2 
beſchlagnahmt. 8 2297 
Feſtgenommen wurden geſtern ſteben Perſonen: 


breis 
zei Diebe, drei Betrunkene und eine Sittendirne, 


Das größte Geschäftshaus in Pommerellen empfiehlt 
zu den niedrigsten Preisen und in großer Auswahl: 


Teppiche | 
Gardinen | 
Gobelins | 
Steppdecken 
Leinen 
Tischwäsche | 
Trikotagen | 


Komplette Ausstattungen von den einfachsten bis zu elegan- 
testen Ausführungen werden in eigenen Ateliers angefertigt. 5 


| Herbst. 


Mäntel 

Kostüme 
Kleider 

Damen- un 


Herrenwäsche 


Hüte 
Galanterie 


N 


Telefon 354. 2 


Nita Sacchettos großer Tanzabend im Stadttheater. 


pierala wurde natürlich ſofort in 


$ Fahrraddiebſtahl. Aus dem Garten does Hauſes Kiure 
fürſtenſtraße (Senatorska) 6 wurde geſtern ein Fahrrad, 
Marke „Brennabor“ geſtohlen. 
$ Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht drangen 
Einbrecher in eine Wohnung des Hauſes Talſtraße 
(Dolina) 18 und entwendeten dort einen Herrenanzug im 
Werte von 4 Millionen Mark. 
§Feſtnahme eines Geflügeldiebes. Geſtern verhaftete 
die Kriminalpolizei einen gewiſſen Bernhard Smentek, der 
von dem Teich von Bajezewo, Kreis Bromberg, neun Enten 
geſtohlen hatte. 
* 


Vereine, Beraniteltungen c. 


Oktoberfeſt des Vereins Deutſche Bühne am 5. Oktober in ſämt⸗ 
lichen Räumen des Elyſiums (Reſtaurant, Garten, Saal und 
Theater). Siehe auch Inſerat. Dem Wunſche vieler Rechnung 
tragend, iſt der Eintritt auch Nichtmitgliedern geſtattet, doch iſt 
die Kartenzahl beſchränkt. Direkte Einladungen ergehen nicht. 
Es — 82 ſich daher, ſich in den Vorverkaufsſtellen (Hecht und 
Neigke) mit Karten zu verſehen. Der Feſtausſchuß. J. M.: 
Dr. Titze. (9710 

D. G. f. K. u. W. Die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts weiſt 
in Deutſchland kaum einen bildenden Künſtler von Rang auf. 
Unter ihnen ragt im friederizianiſchen Preußen Chodowieckt 
hervor; die Kultur eines ganzen Zeitalters ſpiegelt ſich in feinen 
Stichen wider. Über den leider viel zu wenig bekannten Meiſter 
— der ein Sohn unſerer Gegend ift — wird am Dienstag, den 
2. Oktober, an der Hand von Lichtbildern der Prof. an der Techn. 
Hochſchule in Danzig, Herr Geheimrat Matthaei, ſprechen. 

Am kommen⸗ 
den Dienstag, den 2. Oktober, findet im Stadttheater ein ein⸗ 
maliges Gaſtſpiel im großen Tanzabend der berühmten und 
hervorragenden Tänzerin von Weltruf, des erſtklaſſigen Film 
Sterns — Rita Sacchetto — ſtatt. Im großen Programm: 
Spitzentänze — klaſſiſche Tänze — Fantaſtetänze. — Muſik von 
Gillet — Moszkowski — Schumann — Bizet — Rubinſtein. — 
Prachtvolle Koſtüme nach Entwürfen der Rita Sacchetto. — Ein⸗ 
trittskarten zum Preiſe von 20 000 bis 120 000 M. an der Kaſſe 
des Stadttheaters von 10—1 und von 5—7 Uhr. Telephon 1138. — 
Da die Nachfrage nach Karten ſehr groß iſt, iſt es zu empfehlen, 
ſich baldigſt mit Karten zu verjehen. (11024 

Der Kurſus für Klavierſpiel von Profeſſor Liſiekt vom Staatl. 
Konſervatorium in Poſen beginnt am Sonnabend, den 29. Sep⸗ 
tember, von 3 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends, ul. Pro⸗ 
menada 15, III. (Paesler.) (9706 


* * * 


* Bentſchen (Zbaszyn), 26. September. Vergangene 
Nacht wurde in dem Schloſſe Chrosnica (fr. Kroſchnitz) der 
Frau Rittergutsbeſitzerin Schoepkfe ein Milliarden⸗ 
Einbruchsdiebſtahl von unbekannten Einbrechern 
verübt. Geſtohlen wurden wertvolle Garderobenſtücke und 
viele Silberſachen. — Einen traurigen Ausgang 
nahm in Czeskie Stare (fr. Friedenhain) eine Hochzeits⸗ 
feier beim Landwirt Napierala. Junge Leute hatten ſich 
unter die Fenſter der Stube geſtellt, in der gefeiert wurde, 
um dem Treiben der Hochzeitsgäſte zuzuſchauen. Das 
ärgerte Napierala. Um die Zuſchauer zu verſcheuchen, gab 


er, wie das „Bof. Tagebl.“ berichtet, einen ſcharfen „Schreck⸗ 


ſchuß“ auf ſie ab mit dem Erfolge, daß der 16jährige Ar⸗ 
beiter Wojciech Fleiſcher ſofort tot umfiel, während der 
danebenſtehende Johann Sliwa ſchwer verletzt wurde. Na⸗ 
aft genommen, und zwar 


von Rechts wegen. 


* Liſſa (Leszno), 25. September. In der letzten Sta dt- 


verordnetenſitzung wurde nach dem Antrage des 
Magiſtrats beſchloſſen, einen Gebäudeſteuerzu⸗ 
ſchlag als Kommunalbeitrag zu erheben, und zwar von 
Gebäuden der 1. Klaſſe den 2000fachen, der 2. Klaſſe den 
4000 fachen, der 3. Klaſſe den 8000fachen Satze der ſtaatlich 
. Gebäudeſteuer. Der Beſchluß erfolgte ein⸗ 
timmig. 


D 


hudzinski & Maciejewski | 


Gdańska, róg Dworcowej. 


in Poſen ein Reſtaurant, 


2090090090 


* Poſen (Poznan), 27. September. Der Verein der 
Studenten in Poſen (Bratnia Pomoc) hat am Montag 
Weinlokal und Kaffeehaus 
unter dem Titel „Akademiſches Kaſino“ eröffnet. Vor 
längerer Zeit hat derſelbe Verein ein Zeitungs⸗ 
annoncenbüro übernommen; ſeit einigen Wochen hat 
er zwei Läden errichtet, in denen er Zucker zu billigerem 
Preiſe verkauft. — Die Polizei tritt den Kraftwagen⸗ 
führern wegen der Klagen über rückſichtsloſes Fahren. 
uſw. entgegen. In der Zeit vom 1. bis 22. d. M. find nicht 
weniger als 52 Anzeigen gegen Kraftwagenführer wegen 
der verſchiedenſten Übertretungen erſtattet worden. 

* Bnin, 27. September. Der Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes Bnin, bei der Veräußerung von Grundſtücken eine 
Umſatzſteuer von 4 Prozent für den Kreis zu erheben, 
iſt von der Staatsregierung genehmigt worden. Bei der 
Veräußerung eines Grundſtücks im Kreiſe Znin ſind dem⸗ 
nach 6 Prozent Stempelſteuer für den Staat, 4 Prozent 
für den Kreis, zuſammen 10 Prozent, von der Kaufſumme 


zu entrichten. š 


Ar3 Ronarekpolen und Galizien. 


* Krakau (Kraköw), 25. September. Der „Rzeczp.“ zu⸗ 
folge erregt hier ein Todesfall, der unter eigen⸗ 
artigen Umſtänden ſich ereignet hat, großes Aufſehen. 
Ein junges Mädchen namens Zofja Burkowna wurde in 
einer Wohnung im Sterben vorgefunden. Es ſtellte ſich 


heraus, daß ſie von zwei jungen Leuten in dieſe Wohnung 
verſchleppt worden war, wo man ihr eine größere Doſis 
Kokain verabfolgt hatte, nach deren Genuß ſie in wenigen 

minuten ſtarb. Die beiden Täter konnten von der Polfzei 
verhaftet werden. ' 


J EEE 


1| Mode-Magazin B. CYRUS 
HI Bydgoszcz, ul. Gdańska Nr. 155 
empfiehlt zur Herbstsaison Röcke, 
Kostüme, Mäntel und Peizbezüge aller 
Art.— Gleichzeitig Umfassonierung alter 
Pelze. — Stoffe für Röcke, Kostüme 
: und Mäntel in großer Auswahl. :: 
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=. Telefon 358. 


L. Hempler :: 


Bydgoszcz, Dworcowa 71 Brombeng: Bahnhofstraße 77 


Kutschwagen aer At :: : Arbeitswagen 


Biberſchwänze 
Firſtpfannen 
Vollziegel 
Langlochſteine 
Deckenſteine 
ſind wieder vorrätig 


1 Dampfziegelwerte, 
[Fordon⸗Weichſel. 
19462 Telefon 5. 


bannen Kasten — Räder = - Arkeitswagen- Untergestelle 
Btnsfpeiferei u. Epiegetfabrit | T ih 
Paul Savemann] Trei riemen 
Spezialität: N für die jetzige Dreschzeit empfehlen 
Farettſcheiben für Möbel | Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. , 
Meubelegen ſchadhafter epiege!l ä ; 
Stets — 1 Sniegeigiie: See eee eee 
. > Dental- Degat „Polonals‘ 
3 3 Telefon 403. ` Gdańska 164, II. Telefon 403. 
eg HH ostscheckkonto : ozna Fa 4 
— | =A 8 ee, F e 
Kohle. Holz Ta Spezial- Haus et B erhalten und verkaufe deren Erzeug 5 g in i a 4 


allerlei zahnärztlichen Heilmitteln und technischen Geräten, sowie m 


Sein gehauen nran für Steifleinewand, Säcke, Strohsäcke 833 rosa Gips für Abdrücke und Alabastergips zum Modellieren 

Buchen - Holztohle Bindfaden, Garne u. Sattlerzubehörteile S Achtung! teilen. Handstüeken und Winkelstücken sowie Aceh | 
drahtnägel® Billigste .bequemste Bezugsquelle a ee 110 S. Zal í 

5 detail u zu Verkauf gegen Kasse und Kredit ohne Aufschlag. A esitzer cman / 

mäßig. Breii. empfiehlt ul. Gdanska 164. 

50. OPAŁ“ Haller Q Rozmaryn a 

nl Dworcowa] 8 ej Tel. 1822. Bydgoszcz, Podwale 20. Tel. 1822. SSO w 

bb En ER. 10453 ianos Flügel Stadtge prä 

—— — — 5 N > 
Ri, —— Harmonien iind untere Biffigen Preje. 6. 
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Gebr. Sch chlieper Hochſeuerſeſte 


ee | Gmamptteiteine 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. liefern ab Lager und Ladungen 


Telefon 306 und 361. 9 nü pa N 2 
mann & Radzinsti pa 
zy Backofenbau und Feuerungsanlage Hersteller: Urbin-Werke, Chem. 
&® Fre er 10 6 E Hl. Danzig, am Troyl 


7. Basche 


Bydgoszcz-Okole 


Erstklassige Ausführung aller Arbeiten 
Feste: Vohwierige inderaufnahmen 


FR Puppen: Inn pge 
20 J Reparaturen ee 


abe alle Erſatzteile, 800 Bü iere. 
& 2 Be gel den. |Se robo 1.20. P, 


Buppenftinil ::_Sanfobritaiun. | Baoan o 
Dworco I. Saus am 


2. Blatt. Deutſche Nundſchau. Nr. 223. 


: f Bromberg, Sonntag den 30. September 1923. 


je Pfund. Guten Abſatz fanden ſowohl lebende als auch einer ſolchen Maßnahme Anlaß gegeben habe noch geben 


Pommerellen. Papierblumen. werde. Hierauf hielt Verbandsdirektor Obuch ein nee 


Æ Wieder ein Fliegerunglück. Mittwoch, vormittags | iber die Lage der Landwirtſchaft und verlas darau 


29. September. gegen 11 Uhr, ee e auf 1 5 81 1 7550 et ne an das . j a 
: wiederum ein ſchweres Fliegerunglück, das den ſoforti⸗ ſchloß ſich eine längere Ausſprache. Uber die Höhe der Gc- 
Graudenz (Grudziadz). gen Tod eines Piloten zur Folge hatte. Während | treideabagbe für die arme Bevölkerung konnte kein Be⸗ 


A. In eine ſchwierige Lage jind die Eltern von Söhne eines übungsfluges auf dem Flugplatz ſtürzte eine ſchluß geſaßt werden, da über die Verwendung der vor⸗ 
gekommen, die Re ee en her Anadir i nec Maſchine aus beträchtlicher Höhe ab und begrub die beiden jährigen Abgaben noch kein klares Bild vorliegt. 
einſanaſium, der früheren Oberrealſchule, das Zeugnis zum | Inſaſſen unter fi. Während der Flugzeugführer, ene * Dirſchan (Tczew), 28. September. Der Inhalt 
n lährigen Dienſt erhielten und die weitere Ausbildung ge- | Nutkowst auf der Stele tot war, kam der Beobachtungs⸗ſeines Muſterkoffers geſtohlen wurde, in einem, 
Sehen ſollten. Die Oberſetunda mit deutſcher Unterrichks⸗ offigier, Oberleutnant Pokorny, wie dun ein Wunder, | hieſigen Hotel einem Neifenden, der ihn zur Aufbewahrung 
die De iit eingegangen, und die jungen deute mußten daher mit leichteren Verletzungen davon. Die Abſturzurſache it abgegeben hatte. Alle dort befindlichen Maſterſtücke wie 
in A chranitalt verlaſſen. Einige Schüler werden vielleicht | noch nicht feftgeftellt worden. N verichiedene ſeidene und andere wertvolle Stoffe, ferner 
Danzig eine Oberrealſchule beſuchen. * + Verbrechen oder Unglücksfall? Auf dem Babnförper | mehrere ſeidene Kleidunosſtücke und andere Kurzwaren 
eil 155 Ein Kunſtflieger der hieſigen Fliegerſtation zeigt ſeit der Strecke ThornInowroclaw wurde am Mittwoch vor- | wurden entwendet. Verdächtig des Diebſtahls iſt der Haus⸗ 
igen Tagen feine Kunſtſtücke in den Wolken über der | mittag eine männliche Leiche in Militäruniſorm vorge⸗ burſche des Hotels, der in Haft genommen wurde. Der 
ie Huf den Straßen ſammeln ſich die Menſchen an, um | funden. Näheres über das Ergebnis der eingeleiteten [Wert der geſtohlenen Sachen beträgt 100 Millionen Mark. 
die mancherlei Flüge anzuſtaunen. * Unterſuchung it noch nicht bekannt geworden. n — In letzter Nacht wurden aus der Büchſenmacherwerkſtatt 
in An Geſchäftswandlungen. Kurz vor dem Kriege wurde == Tabakbeſchlagnahme. Bei einer Zugreviſion | des Herrn Bluhm eine gane Anzahl zur Reparatur lagern⸗ 
Par Neubau am Getreidemarkt ein zweites Automaten» | auf dem Thorner Hauptbahnhof wurden in einem | der Gewehre und Büchſen ſowie andere Waffen ge⸗ 
k art, der „Reichs⸗Automat“ errichtet. Schon während Abteil des Zuges Danzig Warſchau 34 Kilo unverzollten ] ſtohlen. l 
. Automat feinen Betrieb eine [ Tabaks gefunden. Da fih niemand als Beſitzer meldete, dr, Neuſtadt (Wejherowo), 28. September. Unſere 
efta und es wurde aus der Einrichtung ein „übliches wurde der Tabak beſchlagnahmt und dem Urzad Skarbomn | Stadt ſteht mit ihrem Gaspreiſe wohl einzig in Pom⸗ 
urant unter der Bezeichnung „Gaſtronomia“. Wie | (Finanzamt) abgeliefert. ** | merellen und Poſen da. Sie erhebt für einen Kubikmeter 


man jetzt hört, wird das Reſtaurant ſeinen Betrieb wohl i ior | 
einſtelle⸗ Wii 4 f nae N 5 91 Æ+ Ein guter Griff gelang dieſer Tage unſerer Gas 16 000 Mark. 
a ed ein Konfektionsgeſchäſt werd feinen Verkauf Polizei durch die Feſtnahme eines Elektro- * Schöneck (Skarszewy), 28. September. Über eine 
REDEN, monteurs S., der der Polizei bereits feit längerer Beit | Mordtat bei Konarſchin berichtet die „Deutſche Zeitung“ in 
N als Liebhaber fremden Eigentums bekannt war. Er hatte Pommerellen: Am Montag vormittag wurde von ihrer 
Thorn (Toru). . fih feine Wohnung fait gänzlich mit geſtohlenen Sachen, Mutter die 16jährige Gertrud Platt im Walde, 
hauptſächlich Baumaterial und Apparate für elektrotech. [etwa 890 Meter von der elterlichen Wohnung entfernt, mit 


> Vafferſtand unverändert 0,09 Meter über Null. — A Millionen Mark ausmacht. Befonders viel militäriſches | Mädchen hatte am Sonntag vormittag im Walde Pilze. 
8 nd des Donnerstag traf Dampfer „Zamojski“ mit einem | Gerät befand ſich darunter. Mit den vorgefundenen Vor- geſucht, war auch nach Haufe zurückgekehrt und hatte die 
gin mit Gütern hier ein, am Vormittag des Freitag räten könnte man gleichzeitig mehrere Werkſtätten ats- Pilze ſelbſt zubereitet. Nach der Mahlzeit war ſie dann 
Branpſer „Czartoryski“ mit einer Anzahl leerer Kähne aus rüſten, außerdem iſt ein großer Teil des geſtohlenen Gutes | wieder fortgeranaen und ſeitdem nicht mehr zurückgekehrt. 
Brahemünde. Traftenverkehr war nicht zu verzeichnen. ** bereits bei Hehlern untergebracht worden, von denen zwei Die beſorgte Mutter meldete den Vorfall am Montag vor⸗ 
ve Thorner Marktbericht. Die am „ſchwarzen Brett“ [aus der Innenſtadt bekannt ſind. Sie werden ſich auch ge⸗ | mittaa der Polizei und ließ im Verein mit dieſer und an- 
verzeichneten Höchſtpreiſe waren auf dem Freitag⸗Wochen⸗ richtlich zu verantworten haben. Außerdem hat S. mehrere [ deren Perſonen den Wald abſuchen, hierbei ſtieß fie ſelbſt, 
Beck unverändert. Nach Butter und ebenſo nach Eiern | Tauſend Karabiner⸗ und Revolverpatronen ge- wie oben erwähnt auf die Leiche. Die linke Geſichtshälfte 
arrite grote Nachfrage, ſo daß der Bedarf bei weitem ſtohlen, die er zur Aus rüſtung von Banditen ban: | fiep eine große Schußwunde blicken. Wie durch eine 
nicht gedeckt werden konnte. Sehr ſtarkes Angebot herrſchte | den nach Kongreßpolen ſchaffte. ** | aus Stargard herbeigerufene Gerichts kommiſſion fejtgeitellt 
5 ederum auf dem Gemüſemarkt. Wir ſahen beſonders wurde, wies die Leiche ſonſt ken. Verletzungen weiter auf. 
— Blumenkohl, der je nach Größe mit 1000 bis 10 000 M. Ein Luſtmord Tieot ebenfalls nicht vor. Die Ermordete 
lic Kopf verkauft wurde. Tomaten wurden diesmal bil⸗ * Dirſchau (Tczew), 28. September. Der landwirt⸗ war einige Tochter ihrer Mutter, einer Witwe, die in be⸗ 
ger als ſonſt abgegeben, und zwar mit 10 000 bis 15000 M. | ſchaffliche Kreiswirtſchafts verband (Lakwa) | ſcheidenen Verhältniſſen lebt. und wollte wegen ihrer Be⸗ 
fojt Pfund. Kürbis kam auf 5000 M. pro Pfund. Es ! hielt am Mittwoch. 26. September im roten Saale der | gabung Lehrerin werden. 
teten ferner Rehfüßchen 2500 bis 3000 M. und Grünlinge J Stadthalle eine Generalverſammlung ab, die ſehr aut be⸗ — — 
ee o en 4% Biber, Blaubeeren 8000 M. und Preißel⸗ | ft war und welcher auch der Vorſitzende des Landbundes u Ice 
ſich en 25 000 M. pro Liter. Auf dem Geflügel markt ſtellten [ Weichſelgau Herr von Detlewing beiwohnte. Der Vor⸗ 8 
920 bu Durchſchnittspreiſe wie folgt: änſe 230 000 bis | ſitzende der Lafwa, Herr Schreiber⸗Da Derau, erklärte ge⸗ f ona Se 98 ns U 
1 3 ee ee pe 35 19 7 5 der ten einiger Zeit se ene ane rag x 
pt ſehr ſchöne Krebſe zu . andel, umung im Büro und polizeilichen Vernehmung des W. Bydgoszcz, 10045 
Filipiak & Kieinski „% ul. Pomorska 22/23. 


== Von der Weichſel bei Thorn. Freitag früh betrug | niſche Zwecke, vollgeſtopft, deren Wert einige hundert | einem Schuß durch den Schäddel ermordet aufgefunden. Das 
m 


ferner u. a. Hechte zu 45000 M. und Karauſchen zu 30 000 M. ] Verbandsdirektors, daß die Tätigkeit des Lakwa niemals zu 


Thorn. 
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x Kohlen x 


Die nachstehenden unserm Verein gehörenden Firmen empfehlen sich zur 
Belieferung von 


Brennmaterialien aller Art 


besonders Kohlen aus nur erstklassigen oberschlesischen Gruben und sichern reellste 
Bedienung zu. i 8151 


Verein Thorner Kohlenhändler, Toruń. 


Boettcher, W. Nachf., ul. Łazienna 10/14. 

Dandelski i Babiuch, ul. Zeglarska 27, plac przy grzybie. 

Dietrich, Georg, ul. Królowej Jadwigi 7. 

Drenikow, Hermann, ul. Bankowa 6. 

Goergens, A. R., Pod Grzybem. 

Hagedorn, JOS., ul. Chrobrego 27. 

Jonatowski, L., ul. Kościuszki 55. 

Kiefer, Herm., Chełmińska Szosa 63. 

Klewe i Zbrojski, Stary Rynek 25, Lager: Chełmińska 92054 19/21. 

Kryszczynski i Zwierzykowski, ul. Mostowa 34. 

Maciejewski, Th., ul. Mickiewicza 64. 

Pichert, Bracia, ul. Przedzamcze 7. 

Schumann, Paul, ul. Słowackiego. 

„Technotor“, ul. Żeglarska 10. 

Towarzystwo handlowo-rzemyslowe dawn. C. B. Dietrich i Syn 
T. z. o. p, Szeroka 35. 

Wohlteil, Fr., ul. Sienkiewicza 20. 

Zährer, Franz, ul. Su. Ducha 3. 


Kau 


zu den höften. Tagespreiſen oder gegen Umtauſch für Leinenwaren 
: zu Fabrikpreiſen. 8061 


In Stadt Brodnica u. Amgegend kauft in unſerem Namen 


Hell Alfred Sutani, Brodnica, 


Mazurska 8. 
„Len w Toruniu” Tow. Ak. 


torner Vereinehank ek! 


in- und ausländ., in 
Sp. z o. odp, Toruń 7521 


großer Auswahl 


zu tontu wende en 
p 


Preiſen empfiehlt 
Toruiski stad tapet 

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte $ Jeutiche Bühne 
Höchste Verzinsung von Einlagen ggg 
! » im Deutihen Heim: 

Telefon Nr. 693 u. 694. Postscheckkonto Poznan Nr, 203574. e e. 


Aelteste Bank am Platze, gegr. 1860 58 
Devisen-Kommissionär. Konzert 


Kaliſalz 
Phosphorſäure 
Stickſtoff 
Kleie 
| Akuchen Men 
und Kohlen / 


5 Bräbtes Speslatgefiäft 
Damen-, Akten, Brieitaihen 
p Reſſeloffern 
Gtüden und Schltmen 


unterhält ſtändig eine große Aus⸗ 
wahl zu niedrigen Preiſen 9680 
al Pawel Billert, Toruń, 

Nowomiejsti Rynek, Ecke Proſta. 
Polniſche Lotterie⸗Einnahme. 


nennen . 


Pa 8 * W 1 nishe 


rudindhen 


Botn. Unterricht y Mehrere tüchtige 
Gärtnergehilfen 


3 — euet 


aller Art 


% raſch zu jeder 
D 


; bieten an 
ſucht bei hohem Gehalt und freier Station fertigt in geſchmack⸗ e n $ g ) & 3 | í 
Q., Tomaszewsli, Samenkulturen] voner 19155" Unterricht . ann 
G. m. in. Handarbeiten Angebote mit Breis- Torun. f 
Wäßchenähen erteill angabe erbeten Toruń, I Telefon 111. =. Telefon 111. 


Toru, Chelminska 15. A. Altmann. . ss . 
| Bromberg. FFF 


M. Leid, Sukiennicza Mickiew 135 a. 
E ; Albrecht. 9691 


Aus einem alten Kalender. 
Aller Menſchenliebe Quelle 

Muß einmal in einem See 

Bittern Haſſes unterſinken, 

Muß aus abgrundtiefem Weh 

Sich die Kraft zum Steigen trir ten. 
Sprudelnd dann in neuer Helle, 
Die auf dunklem Grunde ruht, 
Überbrodelt fie die Schwelle, 

Um geſteigert ihre Flut, 

Um ihr ſtark gewordnes Leben, 
Laſten tragend, Segen ſpendend, , 
Unerſchöpflich ſich verſchwendend, 

An die Menſchheit. hinzugeben. 


Handels⸗Rundſchan. 


Anwendung der polniſchen Zollmultiplikatoren. Angeſichts 
der Zweifel, die bei Anwendung der nenen polniſchen Verord⸗ 
nungen über die Zollerleichterungen und über die Anderung der 
Höhe der Zollmultiplikatoren zutage getreten ſind, hat das pol⸗ 
niſche Finanzminiſterium nachſtehendes mitgeteilt: Die fr it beren 
Multiplikatoren (normale und ermäßigte) find bei Waren anzu⸗ 
wenden, die ſpäteſtens am Vortage des Inkrafttretens der Ver⸗ 
vroͤnungen, die die Multiplikatoren erhöhen, angemeldet 
worden ſind. Als Anmeldung iſt nicht nur die Zolldeklaration für 
die Verzollung anzuſehen, ſondern auch die Anmeldung der Ware 
im Grenzzollamt (nicht im Innenzollamt) für die Überweiſung an 
das Innenzollamt. Die Anmeldung zur überweiſung kann ſowohl 
die Partei als auch die Eiſenbahnzollagentur einreichen. Bei 
Poſtſendungen ſoll das Datum der Einfuhr maßgebend ſein, 
das aus dem Poſtſtempel erſichtlich iſt, den das Poſtzollamt am 
Tage des Eintreffens der Sendung bei dieſem auf der Deklaration 


auszuſtellen hat. 
Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 28. September. Es wurden gezahlt 
für 100 Polenmark: in Danzig 50 872,50 —51 127,50, Auszahlung 
Warſchau und Poſen 40 897 0 410 50; in Wien 19—21, Aus⸗ 
94517, Warſchau 19¾—20 % in Zürich, Auszahlung Warſchau 
0,0017; in Neuyork, Auszahlung 7 0,0003 ¼. 
Barfdaner Börje vom 28. September. Schecks und um⸗ 

Belgien 17 800, A Seen Berlin 0,002, London 1549 000 
arig 20 850, Prag 10 300, Wien 475, 


fäß 
f bis 1548 500, Neuyork 340 000 
Schweiz 60 600, Italien 15 700. 
Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 340 000. 


Berliner Deviſenkueſe. 


Ar drahtliche 27. September 


28. September 


uszahlungen i ? 
Fi gaung Geld | Brief Geld | Brief 
Holland 1 Gld. | 62443500,00 | 62756500,00 | 55860000,30 | 56140000,00 
Buon.-Mir.Bei.| 53067000.00 | 53333000.00|47481000.00 | 47719000.05 
Belgien 1 Fres.] 8279250,00| 8320750.00| 7381500,00| 7418500,00 
Norwegen Kr. 25336509,00| 25463500.00 22743000. 00 22857000. 00 
Dänemark Kr. 23329000.00| 28471000.00 25536000. 00 25664000. 00 
Schweden Kr. 42294000. 00 425086000. 00 37905000. 00 38095750. 00 
innland Mk. 4389000. 00 3820425.00 3839575. 00 
talien 1 Lire 7281750,00 6483750,00| 6516250. 00 
England Pf. St. 723187 500.0 648375000.0 651625000. 0 
Amerika 1 Doll. 159600505.0 142044000. 0 142756000. o 
Frankreich Fr. 9775500,00 8678250. 00 8721750. 00 
weiz 1 Fre. 28329000. 00 25331500.00 25463500,00 
Spanien 1 Peſ. 21945000. 00 19750500. 00 19849500. 00 
73 1 „Den 76708509.00 77182000. 0068827500. 00 69172500. 00 
o de Jan. 8 
1 Milreis 15162000. C00 15238000. 0013765500. 00 13834500. 00 
ij. Deſterr. 
100 Kr. ab geſt. 2244387. 00 225563.00] 199509. 00 290500. 00 
Prag 1 Krone 3788000. 00 3812000.00 4289300.00 4290700. 00 
ee 1 Kr. j 7581. 00 


G. Pohl 


(Schönbaum) 
Chemische Fabrik 


W 


Gründungsjahr 1845 


9. Em. 14000. Centrala Rolnikow, 1.—6. Em. 4500 


— Deviſen (Barzahlung und 


7619.00 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 28. September. 


Banknoten: 1 amerik. Dollar 164587 000 Geld, 165 412 500 Brief, 


100 poln. Mark 50 872,50 Geld, 51 127,50 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 847875000 Geld, 852 125 000 Brief, Paris 1 Frank 
11 970 000 Geld, 12 030 000 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 
40 897,50 Geld, 41 102,50 Brief. 

Schlußkurſe vom 28. September. Danziger Börſe: Dollar 
165 000 000, Pfund Sterling 850 000 000, Polennoten 51000, Aus» 
79 909 Warſchau 51 000; im Danziger Abendfreiverkehr der Dollar 
162 500 000, Polennoten 51 000; Neuyorker Parität 166 666 666,67. 

Züricher Börje vom 28. September. (Amtliche Notierungen.) 
zes 0,0017, Neuyork 5,6140, London 25,55, Paris 34,45, Wien 

76, Prag 16,85, Italien 25,80, Belgien 29,40, Berlin (für eine 

illiarde) 30. 

Die rer O ponite Heute für 100 3 Mark 
17 Pfennige, 1 Goldmark 77 767, 1 Silbermark 31975, 1 Dollar, 
En Scheine 340 000, kleine 336.600, 1 Pfund Sterling 1545 000, 

franz. Franken 20 850, 1 Schweizer Franken 60 500, 1 Zloty 45 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 28. September. Bank⸗ 
aktien: Bank Kwilecki, Potocki u. Co. 1.—8. Em. 12 500—12 000. 
Bank Przemyskowebw 1. Em. 18 000. Bank Zw. Spot. Zarobk. 
1.—10. Em. 37 000—38 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—8. Em. 
20 000. Pozn. Bank Rolniczy 1.—4. Em. 5000. — In duſtrie⸗ 
Aktien: Bareikowski R. 1.—6. Em. 13 500. 1 % mi 

entrala 

Stór, 1.5. Em. 26000. Hartwig C. 1.—5. Em. 6750—6500. Harte 
wig Kantorowicz 1. Em. 50 000 —47 500. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
2. Em. 55 000. Juno 1.—2. Em. 16 000. Luban, Fabryka przetw. 
ziemn. 1.—4. Em. 775 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 470 000 bis 
525 000. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 9500—10 000. „Patria“ 
1.—8. Em. 14—18 000. Pneumatik 1.—3. Em. 5000. Pozu. Spölfa 
Drzewna 1.—6. Em. 38—25 000. „Unja“ euer Vengti) 1.—3. Em. 
100 000—110 000. Wagon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 40 000—42 000. Wyt- 
wornta Chemiczna 1.—4. Em. 6800. 


Produktenmarkt. 


Untliche Notierungen der Ppiener Getreidebrſe vom 
28. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen fid für 100 Kilsgr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 950 000 - 1000 000 M., Roggen 590 000 640 000 M., Weizen⸗ 
mehl 1775000 —1 900 000 M., Roggenmehl 960 000 1060 000 M. (inkl. 


Säcke), Weizenkleie 320 000 Mark, Roggenkleie 290 000 M., Gerſte 
450 000—550 000 M., e 8 a 625000 M., Hafer 520 000 
bis 570000 M., Odermennig —, — 8. 


Bittoriaerbien 1 700 000.2 200 000 M. Belderbſen 900 0001 200.000 M 
Eßkartoffeln 90 000 —1 000 000 M., Fabrikkartoffeln 70 000 — 80 000 M. 
Tendenz: feſt. 

Getreidemarkt in Krakau am 28. September. J.. tauſend Mark 
für 100 Kg. en 1200, Roggen 750, Hafer 550, Gerſte 500, Gerſt⸗ 
grüße 850—900, Kartoffeln 130—150, inländiſches Weizenmehl 2300. 

Danziger Getreidenotierungen (amtlich) vom 28. September. 
Weizen 1,30—1,40 Dollar, Roggen 1,00—1,10 Dollar, Gerſte 1,00 bis 
1,15 Dollar, Hafer 0,95—1,00 Dollar. 

Zucker. Danzig, 27. September. Auf dem Zuckermarkt iſt 
die Tendenz ruhig. Polniſcher Zucker vom November und De- 
zember 24,7 Schilling; Jawa 28,1, tſchechiſcher Zucker vom Oktober 
28,4, vom November und Dezember 24,10 Schilling. 


Berliner Produktenbericht vom 28. Ceptember. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 50 Kg. ab Station in 1000 Mark. Weizen, 
märkiſcher 285—300, ſchleſiſcher 275—290, Roggen, märkiſcher 245 bis 
255, Gerſte, Sommergerſte, märkiſche 289—290, Hafer, märkiſcher 
245—255, pommerſcher 235—250, ſchleſiſcher 240-259, Weizenmehl 
900—1050, Roggenmehl 800—925, X-isenflete 150—160, Roggenkleie 
150--160, Raps 875—450, Biftoriac: : fen 700—775, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 575—650, Raps kuchen 210—220, Trockenſchnitzel prompt 125 
bis 130, Torfmelaſſe 120—4130, Kartoffelflocken 250. 


Materialienmarkt. 


Wolle. Poſen, 28. September. In tauſend Mark. Verkauf: 
Wolle 1. Gattung 8250, 2. Gattung 8350, 3. Gattung 8450; im Ein⸗ 
kauf: 1. Gattung 8300, 2. Gattung 8400, 3. Gattung 8500. Tendenz 
iis infolge Mangels an Bargeld. 


Wilna, 28. September. Preiſe in tauſend Mark. 


Leder. 
leichtes Rohleder 1600, N 1800 das Pud (40 Pfund); leichtes Í 


Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvaleszenz bewährt sich stets 


Eine Kur mit Pohl’s 


In allen Apotheken und Drogerien ah n 


„Haematogen“ 


Bank mn Pfotenhauer 


Sohlenleder 140, mittleres 125, ſchweres 135 das ruſſiſche Wen j 


(400 Gramm), Chromleder 1. Gattung 85, 2. Gattung 10 
niedriger. Rohes Chromleder 400—420 für eine Kalbshaut. ie 
Berliner Metallbörſe vom 28. September. Preis für 1 Ra- i 
Millonen Mark. Raſſinadekupfer (99—993 Prozent) 54—55, A, 
ginalhüttenweichblei 28—30, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) zent) 
Remalted Plattenzink 23—25, Originalh.⸗Alum. (98—99 1 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 100—105, Bankazinn, Sta 
und Auſtralzinn 183—186, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 1 
180, Reinnickel (89—99 Prozent) 1 Antimon (Regu 
29525, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 3700—8800. 


Viehmarkt. 


1923. 
Sromberger Schlachthausbericht vom 29. September! 5 
19 Wurden am 27. Sepfbr.: 16 Stück Nindvſeh, 27 Kd . 
139 Schweine, 63 Schafe, 7 Ziegen, 1 Pferd; am 28. Septem en 
9 Stück Rindvieh, 36 Kälber, 128 Schweine, 31 Schafe, 123 


2 Pferde. 
Hea, wurden den 28. Geptbr. folgende Engrospreiſe für 1 „run! 
no 
rg Schweinefleiſch: 
I. Kl. 38 500— I. Kl. 44 00045 000 M. 
II. „ 29 50030 000 m I. m 40 000—43 500 25 
Aalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
J. Kl. 38 000— M. RI. 33 900 —35 000 M. 
II. „ 30 000 —32 000 M. m 4 M. 
I —.— M. III. . —— M. 


Voſener Viehmarkt vom 28. Sentbr. (Ohne Gewähr). 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 00 bis 
Rinder: 1. Sorte 4400 4500 000 M., 2. Sorte s900) 80 
4 000 000 M., 3. Sorte e M. — Kälber: 1 
5 400 000 —5 600 000 M. 2. Sorte 4 800 000 83 Sorte —,— 
Schweine: 1. -Gorte 7 000 000-7 200.000 . 2. Gotti 600 0000 bie 5 
6 700 000 M., Sorte 5 600 000 —5 900 000 Wt, Schafe: 1 
3 800 000 M., 2 Sorte 3 200 000 M., 3. Sorte 2 200 0002600 
Der Auftrieb betrug — Ochſen. — Bullen, — Kühe, 


Schweine, 101 Kälber, 40 Schafe, — Ziegen. — Tendenz: Lebhaft. 
ꝗjꝗ . ̃ Ä—— ee 


Maasberg & Stange 


Er Pomorska 5 
Jelefon 900 Selegr.- War.: „Masta“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kaik, Zement. sns 


Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 13. 8763 


Erledigung sämtl. Bankaufträge- 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der eee zer Weichſel betrug gs 28. Septbr. Siau 
in Zawichoſt (— hau — (—), Plock — (—), Koi 
— (-), Thorn 0,09 Yo, 09), ordon 0,01 (0, 700 Culm 0,04 (0. 13) 

sraudenz 0,04 (0,03), Kurzebrack 0,41 (0,41), Montau 0,12 (0, 255 

iekel 0,23 (Ó, 23), Dirihau_0,20'0,19), Einlage 2,26 (2,26), Schiene 1 
Dorit 2,50 (2,54) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahle 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


' 5 - Drillmaschinen 
J. Pietschmann, Bydgoszez Fig: Kom.-Ges. auf Aktien. Kapital u. Reserven 2. Zt. 400 000 000. 
5 Fabrik und Kontor: en j ! i 
| Grudzigdzka Uakobstr.) 7m . Original Fornsprecher: Danzie legen. Erledigung aller Arten „oa 6. 
Dachpappen-Fabrik | Wanger, | Ventzki feai angular Zomo saoo 
3 2 avisen, ekten, Kredite, Lombarde, FT PE 
pis er ag 7 Dämpfer 74 auf Konto-Korrent-Konto un 1 
Teer destillation Göpel e 
ee Verzinsung von Einlagen; = : m menai 3“ 
| Da chpappe Reinigungsmaschinen bei längerer Kündigung nach ae ee 
| Den dee Windfegen 
teinkohlenteer Zentrifugen 
Klebemasse ` Sämtliche Jandwirtschaftlich 
f] Kiepemasse Sen g greg, Danziger Bank- u. Hlandelsgesellschaft 
Zement etc. ab Lager re 2006 Aktiengesellschaft 
i A Eigene Reparaturwerkstati! 
Bedachungsgeschäft Tüchtige Monteure zur Verfügung. Danzig, H eumarkt 4. j 
Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738. j 


Telefon 82, 


Gelegenheitskauf 


— Einen Posten 


eichene Stühle 


für Wöhn- und Schlaf-Zimmer 
mit Patent- oder Polster-Sitz 


Franc. Kross, Bydgoszez 


Telef, 1683 Gdańska 97. Telef, 1683. 
Gegründet 189, 


Wir bauen 


- Anschluß-Gleise 


Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. 


Fritz Hackbarth & Co., 


Betr, De Sonlen,$ Ai 


ſofort abzugeben. 96% 


kl 
rn ag Kartoffeln Danzig, Vorstädtischer Graben 49. Telephon 1325 u. 1431. Gebr. Block, 
7 r h Breit ob Aodendotz Auskunft und 1 eee f 8178 H| Mühle Sypniewo, 
ugar Eronen n Dielenmi öbel, 3 un ae uus fuhr ne ai onder | u 


3: Samin |, 1 Gnsmotor frag si, 


Rich. R, Schmidtke Lan eee Ks 5 tüm 190 9720 fiig, Oraudens: 


ſſerien 
1 Mee wage, BL zugelaſſen 


. verſteuert prei 
ne Berdedwag. z gah Ee mia jrah 


Telegramme: B 
u 3 
8 Wieje, Schmiebemitr. je —n 
Sypniewo, Pomorze, einen 1e 


Weiptonr Weißlohl! 


und Kümmellörner ‚Eifenitriol Wagen 


kauft 9391 gibt ab g act Söchſt⸗ folk wie meu) 80 Ztr. 


f 9696 Ladegewicht! 9688 
A. Meyke, Tezew. l Fon. Dfie, i Deele 


9341 


Bydgoszcz- Zi Bydgoszoz-Szretery. 7 


Weißkohl 
Zwiebeln 


kauft ſtändig zu höchſten Preiſen 8987 


Bernhard Silage, „ Sangig-Langiubr, 


eg 19b, — 


re 


Glubenholz e 


oder Stangen Wen 


tlich 
von 1 Meter aufwärts, bei 6 Zentimeter Zopf, ſowie jäm 


ſucht zu kaufen. 5 Baumaterialien, 
Weiler, Jezewo, Kr. Schwetz O. geimenbauer 


Dworcowa 


| Marti gu00000000000:09085050u 00008 e | 
I. Zuchtvieh Auktion 34 Sehr günstig für Detailisten! | 272 Für Sägewerke 


MB IE n e Lot Podhaga" Eye ine el 


Um ittonc, den 10.9Xtober 1923, vorm. 10 ge S Warzen Ust . ee 


J. Prawer u. W. Milgrom, 


in Danzig: Langfuhr, © Bydgoszcz, ul. Kościelna 4 = Telefon 1049 8 A Telefon 394 er Gobiestiego 5, 
Huſarenkaſerne 1. 9290 empfiehlt sämtl. EN eee TEI 
A 35 ſprungfähige Bullen, 8 Waren wie“ Manufakturwaren, Wolle, Strümpfe, & 
Auftrieb: 50 hochtragende Kühe, 8 ® Zwirn, wollene Sweaters — eigener Fabrikation — 8 Kohlen, Roks, s, Holz, 


75 hochtragende ag en 
ſowie ca. 60 Eber und Sauen zu den 
der großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe a| En gros | billigsten 3 u. e ee En detail z 


8629 
von Mitgliedern der ngungen Spedition. 


Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. SSD 88888898 Hermann Voigt nast., 


gol. Die Ausfuhr nach Polen ijt unbeſchränkt. Jawna spółka handlowa, 
und Grenzſchwierigkeiten beitehen nicht. Die Tiere werden nur $ Byd goszez, ul. E B jernardyiska. a5 
U * 


aan et Barzahlung verkauft. Kataloge verſenden auf 


ern koſtenlos die Geſchäftsſtellen, Danzig, Sandgrube 21 
ee 5 N im internationaien Automobilrennen zu Mailand 
am 9. September cr. ging £194 


als ERSTER 


Wir empfehlen zur Í. 
Herbstbestellung: 


; DD 
p 1! Dri = 0 liefert, repariert, wickelt neu unt. Garantie 
Ventzki-Pflü e, = aa B „ 522 
ae l. ZWEITER | Adolf Kunisch, Grudziądz. | 
Kultivatoren, Ing.-Büro für elektr. Anlagen. 


fsTs/s7s/a/sfs[ajfajsfasJa/s/s/sfsfs/sjajajsjajeja]s} 


Gin | 


Großes Lager in: y 
|Breitáreschmaschinen Jähne Orig., Walbet etc. 
Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb f 
einigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen 
|  Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber # 
1 System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 5 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen, 
pezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 


Reparaturwerkst. f. Dampfdreschsätze 
u. andere landw. Maschinen. 


Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile aller Art. er 


Gebrüder Ramme, Byduoszcz } 


9 Sw. Trójcy 14 b. — Telefon 79. 


durchs Ziel und errang somit die höchste Auszeichnung den 


„großen Preis V. Europa“ konſtruktionen 


Diese Glanzleistung bestätigt von Neuem, daß die FIATW wie 
in Qualität, Dauerhaftigkeit, Leistung und Sparsamkeit e t En 8 diebesſichere Vergitterungen, ven f 


BRZESRIAUTO T.A. | ge Seer 


gebenen Entwürfen, ſchmiedeeiſern 
ine, POZNAN, ul. Skarbowa 20. 
2: Konditionen :: Gegründet 1894. Telefon 4121 u. 3417. 


Größtes und ältestes Spezial- 
einen Großpolens. 


= 00000 


Sofort lieferbar 
in allen Typen 
unter günstigen 


Venſter, 


e 
Autogene Schweißerei 
jeglicher Metalle. 


Willy Templin, Schloſſermeiſter, 
„ Kunſt⸗, 
Bau⸗ und Maſchinenſchlo ſerei, 
Bydgoszez. Sw. Troicy 19. 

— Telefon 1386. — 4238 


DOO0OO02CODOODOOLOODODNISDODOODO 


Etptofionsfihere Getihe 


für Drogerien, Apotheken, Autos 
— Bedachungs. = Material 
Ruberoid Lohſol am 


Schwarze und rote Anſtrichmaſſe 


Ziegelpressen m 
a Ban-u.Nöbelbeihläge, Wücht.⸗Kontrolluhren 


5 : zur viel billigeren e ee von Steinen direkt 
3 auf der Baustelle | 
M. Nautenberg i Cia., 
Telefon 1430 Bydgoszez Jagiellonska 11 


Milchseparatoren | 
in erstklassigen. Fabrikaten. ur rer 


i | Deutsche Maschinen-Zentrale | 
EM. Valentin & Co., Tischler-, Stellmacher-, Drechsler- und S 
l er. Vorde a ähnl, Werkzeug lu. „Werkstätten 


h 8 Königsberg i. Pr., Vordere Vorstadt 86/87. 
s Holz- Riemenscheiben 


Drahtanschrift: Deumazentrale. 
Vertreter gesucht. 

Sämtlicher Dimensionen 

liefert Fabrik 


A. Wardzinski, Naklo. 


Erlaube mir hierdurch mitzuteilen, daß ich zur BE 
quemlichkeit der geehrten Kundschaft 


eine Fabrik-Niederlage in 


Bydgoszcz, Al, Mickiewicza 2/3 
Telefon 380 
Dom Handlowy 
Haller i Stucki 


n reich assortiertes Lager io mit An Erzeugnisse 
99 9 — Befindet, eröffnet habe und bitte mit Aufträgen sich 
an genannie Firma enden zu wollen. 


intt. für amtliche E i f chlerei⸗ und (Induitrie), Rer zu pöslten Tagespreiſen. ; 
Sarg: Bedarfs- Artikel. Dito Belan, —— is oe Beruf Bu 2; N 


8 Saule, SIDS . 613 


DOO000700000000000I0 


er ae 


| Sandesgenaffenichit tabani 


S. 3. 3 D. 0. 


Geſchäſtsſtelle Bydgoszcz, 
Gdanska 162. 


; 8 An- und Verkauf von Effekten 

Eröffnung laufender Rechnungen 

= Berzinfung von Spareinlagen 
beginnend mit 24% 


; ; E Sr © 
Sede Austunft in Ueberteilungs-Yngelegenbeiten. A empfehlen E 
Bermietung von Schrankfächern. 


eee 


zur prompten 
Lieferung zu 
M billigiten Ta- 
gespreiſen: 


* en en 


in all. Stärken 


0O000CCETEITTOGET 


If 
57 
B 
T 
F 
7 


Tel. 52-43, 


| Drülmaschinen, Dämpfer Original en, 
| Dresch- und Reinigungs-Maschinen, Mk 
Kartoffelausgraber, Häckselmaschinen 


und alle übrigen n ab u 


Landmaschinen und Geräte 
@empfiehlt ab Lager 


z àzymczak, unn E 


Dworcowa 84. — Telefon 11-22. 2 
®paratur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfugung. 13 


Db Wir raufen 1 ba 


FJabrik⸗ und | 
Speiſekartoffeln 


zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung. 


gane Saubigefenäufi 


rtoffel⸗Abteilung, wn 


pomni, . Jann 3. zelefon 4291. 


wa 22/23, Tel. 840, 


Tel. 84 
hatatoa auf Wunſch gratis und franto, 
kauft E. Posten, auch in gemischten Waggonladungen 


Schellong, : 


Tel, 1250 FH. S surowców dla hut i odlewni, Tel. 1250. pe 
. Bydgoszoz-Ökolo, le 11-12, Tel.-Adr. Schellong, Bydgoszez, 


[Für die kommende herbst- und Winter -Sason 


geben wir unserer werten Kundschaft die Gelegenheit, ihren Bedarf trotz der gewaltigen Preissteigerung 


zu konkurrenzlosen Preisen zu decken. 


Bei unseren großen Lagervorräten bieten wir Ihnen ganz besondere Vorteile und bitten Sie, hiervon ohne jede Kaufverbindlichkeit sich zu überzeugen in der 6 


Herren eee 


Herren-Anzüge, sehr preiswert . .. . . von 875000 bis 1 250 000 
Herren-Anzüge in großer Farbenauswahl Er „ 1550000 „ 1950000 
Herren-Anzüge, prima Kammgarn, mod. Dessins. „ 3200000 „ 4500000 
Herren-Anzüge, Maßverarbeitung in eleg. Genre.. „ 4500000 „ 6 500 000 
Herren- Cutaway mit Weste, marengo und schwarz „ 2 750 000 „ 4500000 
Herren- Gummi- Mäntel „ 1250000 „ 1850000 
Herren- Raglans, Ulsterstoff, sehr preiswert, in ver- 

eee ann. „20 2 N „ 1250000 „ 2250000 
Herren-Raglans in prima Flausch, moderne Farben „ 1300000 „ 3900000 
Herren-Mäntel, amerik. Fassons, in schöner Farben- 

af!!! o E ee „ 2400000 „ 3200000 
Herren-Fahrmäntel in großer Auswahl.. . „ 1500000 „ 1900000 
Herren- Joppen in verschiedenen Stoffarten. ...... „ 475 000 „ 900 000 
Herren- Joppen, Ulsterstoff mit Pelzkrag., pa. Qual. „ 1 500 000 „ 1850000 
Herren-Arbeits-Hosen in diversen Qualitäten Ri 80000 „ 275 000 
Herren-Stoff-Hosen in eleganten Farben „ 250 000 „ 890 000 
Herren- Kammgarn-Hosen, moderne Streifen „ 780 000 „ 1250 000 
Herren-Britsches in Kammgarn und Strucks..... „ 780 000 „ 1 250 000 
Herren-Westen in großer Ausw alk... 8 50 000 „ 375 000 
Herren-Arbeits-Blusen für jeglichen Beruf „ 120 000 190 000 


Burschen- Anzüge in versch. Farben . .... . von 450 000 bis 1250000 
Konfirmanden-Anzüge blau und schwarz. 75 975000 „ 1250 000 
Burschen-Raglansdss „ 1175 000 „ 1850 000 
Burschen-JpPỹee n nee a a Aaaa K 225000 „ 375 000 
Kinder-Anzüge f. d. Alt. von 2 bis 8 Jahren „ 275 000 „ 475 000 
Kinder-Anzüge „„ „ „ * z p 450000 „ 875 000 


Damen-Konfektions- Abteilung: 


Damen-Mäntel, French, in verschied. Farben... von 890 000 bis 1 350 000 
Damen-Mäntel, Covercoat, in verchied. Fassons „ 1 350 000 „ 2250000 | 
Damen-Mäntel, Boston, in eleg. Farben.. „ 1750 000 „ 2275000 
Damen-Mäntel, Satintuch, in eleg. Farben.. „ 3 200 00 „ 4500 00% 
Damen-Mäntel, Kastortuch, in eleg. Farben. „ 4200000 „ 5200000 
Damen-Mäntel, Affenhaut m. Damastseide gef. „ 5200000 „ 6400000 
Damen-Mäntel, Affenhaut m. Seide gef., m. Pelz- i 
kragen u. Pelzmansch, Warschauer Modelle. „ 6 700 000 „ 9 500 000 
Damen-Wollplüsch-Mäntel . 5 8 500 000 „ 10 500 000 
Damen-Seidenplüsch-Mänt. m. amerik. Oposs.-Kr. „ 12 500 000 „15 000 000 
ı Damen-Astrachan- Mäntel. TEET REPERE 12500 000 an 


Pelz-Abteilung: 


Pelzkauf ist Vertrauenssache! 


Herren-, Sport-, Geh- u. Reisepelzen 
Kragen Hu 


Streng reelle Bedienung! 


Stary Rynek 16/17 


Y achtung, Landwirte! E 


Ab 1. Oktober cr. eröffnen wir eine 


landwirtschaftliche Maschinenfabrik 


unter Firma 


Kobus Q Lubinski 


in Bydgoszcz, ulica Św. Tröjcy Nr. 12. 


Wir empfehlen sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen, Brunnen- 
bauten, Anlagen von Gas- und Wasserleitungen, Badeeinrich- 
tungen, sämtliche Ersatzteile. 


Reparaturwerkstatt für sämtliche landw. Maschinen, spez. Lokomobilen, 
Dampfdreschsätze und Motore B zu konkurrenzlosen Preisen. 


Es gelang uns, den bereits 25 Jahre bei der Firma F. B. Korth im Fache tätigen 
und bewährten Werkmeister Herrn WI. Lubinski für unser Unternehmen zu 
engagieren. Wir empfehlen uns und bitten die geehrte Kundschaft, das Vertrauen 
auch weiterhin Herrn Lubinski zu end und uns göfigst unterstützen 
6600000009009 99 906 


ih | 


Kobus ® üben 
für hieſige und auswärtige $ 


rg maszyn rolniczych. 
Kaufleute! 
di 
jowie Sweater⸗ und Teppich⸗Wollen, 
n. 


Extra Madura und allen prion; 


| 
aren befaſſe | 2 
hi 


Tel. 1 


3: 


¥ 


T 


0699090090944 00000009 


8 D Unsere 


ezial- 
Fabrikate 


sind 


„Dom“ 


Reichh 


Stroh- Elevatoren 2 : Die Firma 
Getreide-Reinigungsmaschinen 2 Sila Przemysłowa 
Saat- und Kartoffeleggen bat die — 


Transportwagen für Elektro - Motoren 
ferner liefern wir: 
2 „Orig. Jaehne“ Breitdreschmaschinen. 


$ Danzig-Dlivaer Maschinenfabrik 
© und Damnfsägewerk A.-G, 


Danzig, Frauengasse 35. 
2OPPOO0HH0666500000_ 066660068 | 


9909699 o 


Vertretung der größten 
Wollwebereien 


F die ſich mit der Herſtellun 
von Strumpfwollen (vierfädig geiponn, 


Tel. 6998, Telegr.-Adr. Maschinsaege. 


8098. 2 
Billigfte Preiſe, für Wieder⸗ 
verkäufer Extra⸗Rabatt. 


Eine Wolfshündin = m Theater: Bunter Abend * 
mit e nan nn lens mit dem FJabriklager IMMV- -f f | a und Kabarett (Anfang 12 ur) i Mark A 
umamen „Biota“ 8 Einlasskarte h für Nichtmitglieder) je_25 
abhanden gelommen. Siła Przemysłowa 2 Es ladet ein s bei i Hecht, Danzigerstraße 19 und Neitzke, Theaterplatz A| 
Gegen hohe Belohnung abzugeben $  Bydgosaca, Stary Ryne 16/17. SIE now Der Wirt. lol O| oE 
10959 C. B. „Expreß“, Jagielloństa. zee? EEE i 


Damen-Pelz- Jacken, Sibir. Katze 


„POLCZESTER" 


W für moderne Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe. 


Trocadero 


Morgen Sonntag, d. 30. Sept. Morgen 


Gr.Ehren-uAbschiedsabend 


der vorzüglichen Akrobatentruppe 


Trio Mileis!! 


unter Mitwirkung gelad. Kunstkräfte. 


Avis! Montag, den I. A. 23 
- Programmwechsel. 


5te Schleuse. 


Sonnabend, den 29. d. M. j 
Anfang 7 Uhr abends bis früh und Ë 
Sonntag, den 30. d. M. f 


Wir besitzen große Auswahl in: 


Damen-Seal-Mäntel, Jacken in Bibrette u. Krimmer 


in eleg. Aus- 


führung von 
Streng reelle Bedienung! 


7500000 bis 10000000. 


9084 


Stary Rynek 16. 


Puppanklini 


Bydgozsez,ul, 1l, Gdaiskatð. 
Spezialgeschätt 


Stadttheater. 


Veh den 2. Oktober, 8 Uhr: 
Einmaliges Gastspiel 338 


im großen Tanzabend 


der berühmten 


Rita Sacchetto 


hervorragende Tänzerin von Weltruf 
und erstklassiger Film-Stern. | 
Im großen Programm: Spitzentänze, klassische Tänze und 
antasie-Tänze, ; 
Musik von Gillet — Moszkowski — Bizet — Schumanı Ti 2 


prachtvolle Kostüme nach S Skizz., Rita Vagel 


Eintritts-Karten 2. an der K 
des Stadttheaters ne 10—1 An 79 — 1 7 k. Pagen 11 


28. 
U j 
— 
Anmeldungen 

0 Häusliche Kunik 
Für die Nobember-Ausftelund 


polniſchen 
rden Anmeldungen entgegengeng 


Inteructelurſus * gl. zum en eee, 


erbet, in der Geſchäfts⸗ e 1 
ſtelle Eliſabethſtr. 4. Geſchäftsſteile le Gtifabethjtrab® 7 
Dee chnee 


Puppen, Paapaa 
Seifen, Parfümerien, 
Toiletteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbaiten, Repa- 
ratur v.Haarschmuck 


Johannes Koeplin, 
ul. Gdańska 40, 
Friseurmeister, 

ge und Herren- 


77. Jagiellońska 25. 


rere 


alt. Programm. : Anfang 9 / Uhr. 


Dloloinlololoiolaololo ann, 


( an .) 
SR: Großes 
8 — en 
es . „zangbergnügel, 
'01010191915191919151151515101; 
Deutsche Bühne Bydgoszcz, €: V. 
Freitag, den 5. Oktober 


Siege. |pienhuus © Sparer. 
Bibelſtde. Greitag "abbs, Zu welchem freundlichſt age wer. 


Sonntag, d. 30. Sept. 1923. Sonntag, den 30. September 1923 
ann ge Bih À i 
8 Uhr: Geſangſtunde. 11010 

Großes Oktober- Fest 


N o FIT N \ 


Anfang 5 Uhr nachmittags 
Großer 


Ne 


3. Blatt. 


[Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden palm. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Polt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr von 1500 Ml. nach. 


Nochmals die Straßenreinigungsfrage 
in Bromberg. 


fein Fekanntlich batte die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
einerzeit durch einen Beſchluß den Magiſtrat ermächtigt, 
k Hausbeſitzer bzw. Mieter zu den Laſten der Straßen⸗ 
biingung heranzuziehen. In einer ſpäteren Sitzung wurde 
90 Rechtmäßigkeit dieſes Beſchluſſes angezweifelt, und eine 
Mafeniſſion gebildet, die nach gründlicher Prüfung dieſer 
i terie dem Maaiſtrat entſprechende Vorſchläge machen 
follie. Dieſe Kommiſſion it bis jetzt nicht zuſammengetreten, 
Pr die Straßenreinigungsgebühren werden auch weiterhin 
3 Hausbeſitzern bzw. Mietern eingezogen. Verſchie⸗ 
* Eingaben in dieſer Angelegenheit gaben dem Magiſtrat 
ch ſchließlich Veranlaſfung, die Straßenreinigungsfrage 
iurbmals vor das Forum der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ei un zu bringen, die ſich denn auch in ihrer geſtrigen Sitzung 
eingehend mit dieſer Materie beſchäftigte. : 
Rei Der Referent, Stadtv. Lewandowski, führte eine 
Mabe von Geſetzen und Paragraphen an, die angeblich dem 
agiſtrat das Recht gäben, dieje Steuer von den Mietern 
Anzutreiben. 11. a. berief fih der Referent auch auf das 
iiie Bürgerlſche Geſetzbuch (..143/44), das Geſetz vom 
Fer 12. 20 (..30/31) und auf ..5b des Mieterſchutzgeſetzes, in 
Mieses heißt, daß der Kauswirt berechtigt ſei, von den 
Raßtern die Koſten für die Müllabfuhr einzustehen. Der 
„eferent vertrat den Standpunkt, daß dieſe Koſten zwar 
in den Mietern bezahlt werden müßten, beantragte jedoch, 
ne gerechtere Verteilung der Laſten vorzunehmen und 
8 Straßenreinigungsperſonal zu reduzieren da die bis⸗ 
jerigen Kolonnen zu groß ſeien, einer dem anderen nur im 
le ege fei, was er ſelbſt oft genug zu beobachten fhor Ge⸗ 
ee gehabt habe. 

Inu längeren Ausführungen gab der Stadtpräfident, 
De sliwiäsk! feiner Meinung dahin Ausdruc, daß die 
Fu der Koften für Me Straßenreinigung durch die 
Peieter fir pieje eine erhebliche Laſt darſtelle und viel. 
Auch auchungerecht ſei. Er habe aber keinen anderen 
Aub weg geſehen, um die Mittel der Straßenreinigung auf⸗ 
zubringen. Eine Abwälzung von mindeſtens 60 Prozent 

‘eier Laſten auf die Beſitzer von Automobilen, Pferden und 
it. den, wie dies von verſchiedenen Seiten angeregt worden 
& ſei nicht gut möglich, da die Straßenreinigung eine 
gede der Alloemeinheit bilde und nicht Sache einzelner 
der enen jei; auch fet er zu einer derartigen Abwälzung 

t Koſten orf die erwähnten Perſonen nicht einmal be- 
poiat, Die Stadt Brombera gelte bisher als eine 
Bemme in lichen Städte Polens und jhen dieſes 
mußitfein müffe dazu beitragen, daß die Straßenreini⸗ 
perſaskoſten nicht als eine Laſt empfunden werden. Ihm 
dien önlich fei es ſchließlich ganz gleich, auf melde Weiſe 
fa Koſten aufgetrieben werden, für ihn fet es die Haupt⸗ 
55 daß fie überhaupt gedeckt werden. Er bitte tebow, 

bisherige Art der Beitreibung vorläufig beſtehen zu laffen, 
autin nicht ant möglich fei, alle Monate eine Neuordnung ein- 
desibren. Zu Beginn des Januar d. J. werde er eine Revifion 
die Deſchluſſes anordnen um, wenn möglich, die Koſten für 
Wer Straßenreinigung durch direkte Steuern einzuziehen. 

as die überaus rrobe Zahl der Arbeiter bei der Straßen⸗ 
nig gung anbetrifft, fo fci auch er bereits zu der Erkennt 
ung felangt, daß hier ein Wandel geſchaſfen werben müſſe, 
Ton damit tei auch bereits begonnen worden. Ent⸗ 

hangen der überſchüſſigen Arbeiter konnten jedoch nicht 
rl vorgenommen werden, da den Entlaſſenen die Mög⸗ 
schaffe W werden müſſe, fÜ eine andere Arbeit zu ver- 
maſchin, Auf die Inbetriebſetzung ber Straßenreinigungs⸗ 
adinen iberaepend, erklärte der Stadtwräfident, dak dies 
koſten iia fo aut wie ausgeſchloſſen fei, da die Betriebs- 


Eine tragikomiſche Geſchichte 
von Heinz Scharpf. 


ü Eines ug 5 betrat ich, 
bri einer äu 
mich Fink in 

Sep ein wenig der ſchl 


erren 
dae e 


angezogen von den ſchönen 
ferin, den Hutladen der Ge⸗ 
ſtraße, ledi de 


mit der Ver 
angegoſſen ſitze und mir das 
ſch verleihe. 


erung, Ibe 
usſehen eines inter: 
hätte er 
der St elle, cht von 
raufhin blieb mir nichts anderes übrig, als das Ge⸗ 
erge eines kaufluſtigen Kunden anzunehmen und mir 
ſtöhne von Hüten vorlegen zu laſſen, bis die Verkäuferin zu 

Su enfing und ich jede Chance bei ihr verlor. 
ſichts um, Schluſſe verließ ich das Lokal recht dämlichen Ge- 
einen pans den breitkrempigen Belourhut auf dem wort, der 

2 ntereſſanten Kinoſchauſpieler aus mir machen folte, 
ls ich damit vor meiner Frau 


rembglich und ſuchte ihm a der brei⸗ 

\ bung d ein gu 12 Geſicht, Bi 105 In 5 popari —— 

` zu en. rau t in un⸗ 
\ udiges Gelächter aus und rief ihre k 


ie verehrte Schwiegermama faßte ihre Meinung über 
lehnen Kauf in die kurzen Worte zuſammen: „Heinkich, fo 
Š aus“, und verſuchte durch ein Herabbiegen der Kr 
ut individuell für mich zu formen. Hierauf zog ie i 
einem reſoluten Ruck tief in die Stirn. 


erichten, ae ſie die 
dann über den Kopf e meinen ſchönen Hut 
n 


tel Benjamin hingegen jeste ihn mir jo weit es ging 
1 — 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 30. Septembe 


ſchon jetzt ſind. So müßten z. B. die Beſen der Maſchinen 
jeden Monat erneuert werden, was ungeheure Koſten ver⸗ 
ſchlinge, während die gegenwärtigen Handbeſen in der 
Blindenanſtalt angefertigt und dem Magiſtrat zu einem 
verhältnismäßig geringen Preife überlaſſen werden. 

Der Stadtv. Matuszezak (Vori. d. Mietervereins) 
proteſtierte energiſch gegen die Abwälzung der 
Straßenreinigungskoſten auf die Mieter und forderte, daß 
dieſe Koſten von den Hausbeſitzern getragen werden 
müßten, da dieſe in Anbetracht der hohen Mietpreiſe und 
der Abſtandsgelder, die ſie ſich bei der Vermietung der 
Wohnungen zahlen laſſen, und die in die Millionen gehen, 
ſehr gut dazu imſtande ſeien. Des weiteren proteſtierte 
der Redner auch gegen das Vorgehen der Kommiſſion, die 
entgegen dem Beſchluß der Stadͤtverordnetenverſammlung, 
welche letztere auch ihn ſowie den Stadtverordneten Kruſe 
zu den Sitzungen der Kommiſſion geladen wiſſen wollte, 
dies unterlaſſen habe. 

Mehrere Stadtverordnete traten dafür ein, daß die 
Koſten der Straßenreinigung aus den Einkünften der Ein⸗ 
kommenſteuer gedeckt werden müßten, wo auf der Stadt⸗ 
präſident erklärte, daß ihm evtl, das Recht zuſtehe, die 
Straßenreinigung den Hausbeſitzern aufzuerlegen. In 
dieſem Falle würden aber die Mieter aus dem Regen in 
die Traufe kommen, da dann die Koſten der Reinigung 
und der Müllabfuhr ſich erheblich höher geſtalten würden. 

Im Namen der deutſchen Fraktion ergriff ſo⸗ 
dann das Wort der Stadtverordnete Kruſe, der auch 
diesmal wieder betonte, daß die Eintreibung der Koſten 
für die Straßenreinigung von den Hausbeſitzern bzw. 
Mietern ungeſetzlich ſei, da die von dem Referenten und 
dem Stadtpräſidenten angeführten Geſetze nur die 
„Unterhaltung“ der Straße, nicht aber deren „Reini⸗ 
gung“ zum Gegenſtand haben. Der Redner wollte auch das 
angezogene Geſetz vom Jahre 1850 zur Verleſung bringen, 
um das Ungeſetzliche dieſer Steuer zu begründen, wurde 
jedoch nach Verleſung einiger Zeilen von mehreren Stadt⸗ 
verordneten der chriſtlich⸗demokratiſchen Partei mit dem 
Bemerken unterbrochen, daß hier jetzt polniſche 
Geſetze gelten, und man ſich hier nicht mehr 
nach den deutſchen Geſetzen zu richten 
brauchte. i 

Weitere Proteſte konnten nicht mehr erhoben werden, 
da mehrere Stadtverordnete den Antrag auf Schluß der 
Debatte ſtellten, der auch angenommen wurde. Nach An⸗ 
nahme eines Antrages des Stadtv. Dzionara, die Ans 
gelegenheit nochmals einer Kommiſſion zur gründlichen 
Nachprüfung zu überweiſen, brachte der Stadtv. Kruſe 
den Antrag ein, die weitere Eintreibung dieſer 
Steuer bis zur vollſtändigen Klärung der 
Angelegenheit einzuſtellen, wie dies auch in der 
Stadtverordnetenverſammlung vom 5. 7. beſchloſſen worden 
war. Dieſen Antrag beantwortete der Stadtvräfident mit 
der Frage, woher dann der Magiſtrat die Mittel zur Be- 
zahlung der Arbeiter hernehmen ſolle. Dieſer Antrag des 
Stadtv. Kruſe wurde merkwürdigerweiſe vom Vorſitzen⸗ 
den nicht zur Abſtimmung gebracht, ſondern ein anderer 
Antrag, dahingehend, die Koſten für die Straßenreinigung 
von den Hausbeſitzern vorläufig weiter zu erheben, und 
zwar bis zur Regelung der Frage der direkten Steuern, 
durch welche dann dieſe Koſten beſtritten werden ſollen. 
Dieſer Antrag gelangte auch zur Annahme. 


Kreisſynode des Kirchenkreises Wongrowitz i 


(Wagrowiec). 


Am Montag, 24. d. M., tagte in der evangeliſchen Kirche 
zu Wongrowitz die diesjährige Kreisſynode des Kirchen⸗ 
kreiſes Wongrowitz unter dem Vorſitz des Superinten⸗ 
denten Hildt. 32 Synodale nahmen daran teil. 

Der durch den Vorſitzenden erſtattete Ephoral⸗ 
bericht und deſſen Beſprechung füllten den größten Teil 
der Tagung aus. Die als Matertal eingeforderten Be⸗ 
richte betrafen beſonders die kirchlichen Anſtalten und die 
Darbietung der Gnadenmittel. Von den 13 Gemeinden des 
Kirchenkreiſes iſt nur eine verwaiſt (Groß⸗Mirkowitz). Die 
Seelenzahl der Evangeliſchen im Kirchenkreiſe ift von 24 682 
Seelen im Jahre 1914 auf 13176 Seelen im Jahre 1923 
zurückgegangen, doch erſcheinen alle Gemeinden noch als 
lebensfähig bis auf Neukirchen (Sipiory). Im Verhältnis 
zu den anderen Konfeffionen find Störungen nicht vorge 
kommen, nur in einem einzigen Fall iſt von der Kanzel 
gegen die benachbarte evangeliſche Kirche in unverantwort⸗ 
licher Weiſe gehetzt worden. Das Sektenweſen, das im 
Kirchenkreiſe nur eime ganz geringe Ausdehnung gefunden 

t, iſt weiter zurückgegangen. Der bauliche Zuſtand der 
rchen und Pfarrhäuſer iſt im allgemeinen befriedigend 
nur das Pfarrhaus in Schmiedeberg (Kowalewko) bedarf 
dringend einer Erneuerung. Eine Heizung der Gottes- 
häufer iſt in den meiſten Gemeinden des Kirchenkreiſes er- 
[i 


ſatti aufträten? 


Meine jüngſte Schweſter aber ſchoß den Vogel ab. Sie 
ſetzte mir den Hut à la Napoleon auf den Kopf und fand 
das totſchick. 


an 
Bald bog ich auf, bald bog ich ab, je 


emand, daß es ſo ein fei, eine Hut⸗ 
trempe ſchön ſymmetriſch abzuſchneiden. N als ich 5978 


ni 
etwas Übung befam, war et vielgeprüfte Krempe bis 


Trotzig jedoch trug ich hoch. 
lehnte — unverſtändige Publikum diefe aparte Form fo 
einmütig ab, daß ich mich zu einer neuerlichen Umformung 
meines Chapeaus entſchließen mußte. 
In der Badgaſſe fiel mir ein Plakat in die Augen: 
Anna Schöberl, Hutumformierungsgeſchäft, Reparaturen 
jt und Hilligſt. a 


tr 1923, 


lichen Feſten haben Miſſions⸗, Guftan-Adoli-, 


überall durchgeführt worden. Auf dem Gebiet der 


treter P. Claſſen, Syn. H 


freulicherweiſe durchgeführt worden und ſollte allgemein an⸗ 


Leider aber 


Ge⸗ 
alle 
andern Gemeinden warten noch darauf. Die in vielen Ge⸗ 


geſtrebt werden. Eine Glockenweihe hat erſt in zwei 
meinden ſtattfinden können (Erin und Znin). Faft 
meinden lange Jahre hindurch tenen Außengottes⸗ 
dienſte ſind weiterhin eingeſchränkt worden, da viele Schulen 
in katholiſche umgewandelt worden find und eine weitere 
Schule zu gottesdienſtlichen Zwecken der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde trotz langfähriger Übung verſagt worden 
it. In vielen Gemeinden find noch immer die Orgeln nicht 
wiederhergeſtellt, da die Beſchaffung der fehlenden Proſpekt⸗ 
pfeifen heute geradezu unmöglich erſcheint. Für die Kan⸗ 
toren und Aushilfskantoren fol im nächſten Jahre eine 
muſikaliſche Fortbildungsfreizeit in einer der Gemeinden 
des Kirchenkreiſes abgehalten werden. Die Friedhöfe wer⸗ 
den in den einzelnen Gemeinden ſehr verſchieden gepflegt, 
in manchen Gemeinden mit Liebe und Sorgfalt, in anderen 
in febr nachläſſiger Weiſe. Die Abendmahlsfeiern wurden 
in den einzelnen Gemeinden durchweg zahlreich gehalten. 
Die Synode ſprach in einem Antrage an die Landes ſynode 
den Wunſch aus, daß die Tauf- und Abendmahlsfeiern in 
den Hauptgottesdienſt gelegt werden ſollen. An kirch⸗ 
Gemeinſchafts⸗ 
Poſaunen⸗ und Heimatfeſte ſtattgefunden. Beſonders die 
Heimatfeſte werden wegen der damit gemachten guten Čr- 
fahrungen den Gemeinden empfohlen. Kirchenchöre und 
Poſaunenchöre ſind in den meiſten Kirchſpielen noch am 
Werke, das Gemeindeleben zu heben und die Gottesdienſte 
zu verſchönen. Der zweijährige n iſt 

Jugend⸗ 
pflege ſind Jünglings⸗ und Jungfrauenvereine und Jugend⸗ 
bünde für entſchiedenes Chriſtentum in erfreulicher Tätig ⸗ 
keit, beſonders 5 9 ſich die Junfrauenvereine entwickelt 
und ſind durch Freizeiten auch innerlich gefördert worden. 
Die dreitägige Alteſtenkonferenz der Diözeſe ſoll im nächſten 
Jahre wiederholt werden. Das Verhältnis von Schule und 
4 1 der Diözeſe ift das gegenſeitigen Ver⸗ 

uens. - 


Nach der ausgedehnten Beſprechung des borals 
berichts, an der ſich auch die Laienmitglieder der Synode 
erfreulich beteiligten, fand die Wahl von drei Abge⸗ 


ordneten zur Landesſynode und deren Stellvertre⸗ 
tern ſtatt. Gewählt wurden als Abgeordnete Su p. Hildt, 
dw. Engelage, Syn. Landgraf und als Stellver⸗ 
eymann und Syn. Kietz⸗ 
mann. Angeordnet wurde, daß ſämtliche Kirchenkaſſen⸗ 
rechnungen von den Gemeinden bis zum 1. Dezember ein⸗ 
gereicht ſein müſſen. Bei der Aufſtellung des neuen 
Synodaletats wurde beſchloſſen, die Bezüge des Superinten⸗ 
denten auf die einzelnen Gemeinden des Kirchenkreiſes in 
Roggen umzulegen. Auf die Zahlung der früher üblichen 
Tagegelder wurde von den Synodalen im Intereſſe der 
Kaſſe verzichtet. Die Guſtav⸗Adolf⸗Vereins⸗ 
arbeit ſoll in allen Gemeinden mehr Beachtung finden. 
gu Beginn nächſten Jahres ſollen in der Diözeſe Guſtav⸗ 
dolf⸗Feſte abgehalten werden. 

Hierauf wurde die Mitarbeit an dem kirchlichen 
Hilfswerk den Gemeinden noch beſonders ans Herz 
gelegt. Wenn jeder Landbeſitzer ½ Pfund Roggen auf den 
Morgen als Opfergabe darbringt, ſo iſt unſern kirchlichen 
Anſtalten und Verbänden, die eine Lebensnotwendigkeit 
unſerer Kirche ſind, geholfen. Verſagt die brüderliche Liebe, 
ſo droht ihnen unter den Nöten der Zeit der Untergang, 
worauf vielleicht mancher wartet. Zum Schluß berichtete 


der Vorſitzende über den augenblicklichen Stand der Ver⸗ 


faſſungsfrage unſerer unierten Kirche. Mit Gebet und 
Segen wurde die arbeitsreiche Tagung der Synode um 
6 Uhr abends geſchloſſen. 


ipturen und 3 


Au 
2 ch als uni 
N t hieſigen Inſtitutionen 


abe Allgemeinheit darunter leiden mu 

I, Teten Endes gezwungen find, die Preiſe für Neuprodukte zu 
k 8024 

Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ga deshalb an all 


Perſonen ſich nicht legitimieren können, unve i die Polizei 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des 9 „ift 
ener ” 


0 8 


Schöberl nahm freudigst mein Schmerzens kind in 
„Der wird wieder wie neu!“ verſicherte ſie mir 


Frau 
Empfang. 
und verlangte eine beſcheidene Anzahlung 


Frau Schöberl machte auch aus dem Hut etwas ganz 
Neues. Es ſah einem Fußſack nicht unähnlich, aber ein Hut 
war es ni Meine Frau meinte zwar, es ließe ſich vier- 
leicht durch Aufſtecken einer Pfaufeder rückwärts ein Hut 
markieren, aber ich wußte beim beſten Willen nicht, wo ich 
vorne und rückwärts zu ſuchen hatte. Da es außerdem Fran 
Schöberl verſtanden hatte, die ſpeckigen Stellen recht glanz⸗ 
voll aufzudämpfen, blieb mir vorderhand nichts anders 
übrig, als meinen ſchönen Velvurhut in der Hand zu tragen. 

Natürlich ſetzten anderen Tags rt die Stürme ein 
und ſtürmten fo lange um mein unbeſchütztes Haupt, bis ich 
eine ſchwere Kopfneuralgie davontrug. Nun wird man 
fragen, ja, um Gottes Willen, warum erſtand ich mir nicht 
einen neuen Hut? 

Ich verfiel in düſtere Gedanken. Schon war ich enta 
ſchloſſen, zu nachtſchlafender Zeit am Flußufer zu wandeln 
und meinen Unglückshut den Wellen preiszugeben, der⸗ 
maßen, daß ich nachher den Wind des Raubes anklagen 
wollte, da begegnete mir unverſehends mein Jugendfreund 
Bogumil Meier. E 

Bogumil war der geriebenſte Burſche für Schmerzen 
meiner Art, 

„Menſch“, meinte er achſelzuckend, „wenn dir der Hut 
nicht paßt, muß du ihn eben umtauſchen.“ 

„Da kennſt du die Gebrüder Fink ſchlecht!“ gab ich ihm 
kleinlaut zurück. „Die nehmen ihn auf keinen Fall mehr.“ 

„Laß mich nur machen“. vertröſtete er mich und verfuhr 
kurzerhand mit mir. 

Eine Stunde darauf hatte ich einen funkelnagelneuen 
modernen Hut auf dem Kopf, der den Beifall aller fand. 

Meier hatte meinen alten, ohne ein Wort des Wider- 
ſpruchs zu finden, umgetauſcht, zwar nicht bei den Gebrüdern 
Fink, ſondern deren Geſchäft gerade gegenüber, im Wein⸗ 
reſtaurant „Um die Ecke“. 


D»ebamme 10106 


; = Gryfkowska 
Statt beſonderer Anzeige. Plibat Klinit 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ ? 
für Wöchnerinnen 


lager unſer lieber Vat d G ter, der 0 r K 
ger unfer leber Bater un roßva Duda 5. Tel. 1673. wegen gänzlicher Aufgabe. verschiedener Artikel 


Rentier 
Hebamme Hüte : Fantasies :: Blumen, 


1 ehlieler nimm sol Reiher: Handtaschen usw. 


Beſtellungen jeder Art werden gut und 
in ſeinem 85. Lebensjahre. ſtelung P elzsachen sachgemäß gearbeitet. 


ens der trauernden Hinterbliebenen 5 ; 22 auch für Herren, wie 
sg Th. u 05 ee Umform-Hüte neu in 8 Tagen. 
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Die Beerdi g findet Montag, den 1. Oktober, erde 1. Ki e 22 F, S 
P AE aih Ai aA 9 11051 pi nimmt 1 Niedzwiedzia 5 4. 9434 


auf Weide 


Roſe, Langenau. 


Josef Paul 
Czarnecki Czarnecki‘ 
Dentist Dentist 


Plac Wolności Mr. 2, I 
Weltzienplatz 2, I 0s 
Sprechstunden 9—5 Uhr. j h 


2 l 
Tel. 4. Szubin Tel. 4. 


Falte wieder täglich 
Sprechstunden. ue 


J. Czarnecki, Dentist. 


Räumung- Ausverkauf 


Telefon 287, 


Offerten 20 ſtyeznia 3, 1 Tele 


1 aut erhaltener 


billig zu verkaufen. 


ee früg 5 Uhr, or 
i (onen ſanſt van langem, ſchwerem 2 
Leiden mein über alles 1 | 
Bater, unſer Schwieger-, Grok- und 
Urgroßvater, Bruder und Onkel 


atob Koſedowski 


im 78. Lebensjahre. 11026 $ 
Im Namen der trauernden 


interbliebenen Kaufe laufend: 


Frau Hedwig Grabowski 

geb. Koſedowska. 

Die un! 1 am Da Br 
tag, 0. nachm. 4 Uhr, E 
vom "Trauerheule, Pora 7a, 
aus ſtatt 


Dabrowaer Kohle 


aus Tief⸗Gruben, in den beiten Sorten zu ſtrikten Gruben- ` 
e liefern wir in Waggonladungen bei minimalen 
Proviſionen. Sierzu bemerken wir, daß wir 


Kohle. Soei und aehanenes Holz 


am Lager haben und liefern in Detail zu mäßigen Preiſen 
ins Haus und an Fabriken. 


J. Hoffmann i Sta., 24 8 


ſowie bogu gehörige Teile. 


— betriebsfähigen 


4 Es hei Gott dem Allmächtigen ; 
gefallen, geitern abend unſere liebe gg 
Mutter, die i 

verw, Geriğts-Sefretär 


2 im eben vollendeten 87. Lebensjahre 
au ſich zu nehmen. ‚ 11063 Wà 
1 In tiefer Betrübnis 
Melita Seehawer 

Elvira Seehawer. 

Die 5 1 2 am Montag, 
nachm. 4 Uhr, der Halle des alten 
ev. Friedhofes Wilhelmſtr. aus ſtatt. i 


Hr im Rocifshüre $ 50 n 1 
‚des Regierungsrats Dr, Bubeniezel Paß⸗ C Shaba Ha 
Sniadeckich 48 a 2 Er 2 


Vertretung in strittigen Verwaltungssachen. 


zahle ich für einen alten, e= 

ant ame te aem ar 
Bilder ganzen Gebijjen oder auch einzeln 

Infolge behördlicher Maßnahmen find nach deren Prüfung auf ihre 


wir nicht in der Lage für unſere 11093 f p 
Geſchäfts⸗ ⸗Kundſchaft Poſtkarten Echtheit. 


in erſtklaſſiger 
weiterhin Ausführung 


Butter und Eier he, S e 


zu beſchaffen. 


7çbpFaür die vielen Beweiſe herzlicher WS 5 7 
Teilnahme, die uns anläßlich des in eleganter Ausführung von Mk. 350 000 bis 
inſcheidens unſeres lieben Ber- 3 Millionen liefern sofort und bitten um 

SB ende uteil wurden, für die Besichtigung unserer Ausstellung. 


Miner e ee Se Pierwsza Polska Fabryka! 
Trumien Mineralnnch Jan Radtke i Ska., 


; H Blumenipenden ſprechen wir hier⸗ 
durch unſern verbindlichſten Dankaus. 
Bydgoszcz, Gdańska 99. 9801 Erſtes Spezialgeſchäft 
; für Butter, Eier und Käſe am Platze, Inh. A. Rüdiger 


Bröyuiscie, 2 28. September 1923. 
Gegr. 1912. ul. Pomorska 7. Tel. 926. 


Piano - Flügel 


Meller Vitoria öfter S 


Im 2 aller Hinterbliebenen 


Frau Johanna Lenzing 
geb. ecke 


E 


— . — 


150 qm 


Beralalung verkaufen? 


haben zu vergeben. Wend. Sie ſ. pertrauens · 
Gebr. Schlieper, doll an S. Russtowsti, mab pertout, 1 


A Freiwillige Auftion. 


ch t derem: 1 Aut A 1 i riveri 
herzlichſten Dank g pace: ater anb ei Srwagen, T groben erhalten Sie am besten u. billigsten Laftfuht! Pe 
aus. 9889 Schneider: oder Bürotiſch, 3X1, im 8738. || Telf. 1776. 10702 


Tel. 883. — Sniadeckich 56. er : Ausk. ert. Gozimirski, 


P. Malzahn 
"und Frau Olga geb. Schmidt. 
Oſtrowo b. Mrocza, d. 26. Sept. 1923. j 
Berfteigerung. er naeh 
Am 2 y: 2,10. Dr. med. 


Belanntmarhung. Fi, | amast 


Infolge weiterer Erhöhungen der Roh⸗ Augenarzt 
ſste kalten und Arbeitslöhne 25 wir ge⸗ 15 Lee m Gdarista5 Tel. 1924. 
133 mit Erſcheinen der Zeitun Nachttiſch m. e 


1 J. blund Brot auf M. 18000 e 
im. Weizenbrot,, „ u 00 es Ste Suter Kunden, Achtung! 


Beehren i Darme, 
Semmel „„ w . Ihr es m l 


Eimerſchr., Küchen⸗ dem P. P. P 
I Gasrohr, ublitum mit» tere: 
% eroien. re Be 1 zuteilen, daß wir am 9955 Ya ins 20 9201 an nl blen Gee äftsitelle inger podiam 
Bäckerinnung. Schweizerhof. 


seien, einen Oltober 1993 eine dieſer Zeitung. 
Bromberger Wirtſchaftsverein. ch, Küchenge⸗ 


verm. a dw., Land- 
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einen | no Lubelsta 12, I. 
rauf 5 Stußflügel 
Ben 02 „and berio. andere | Reparatur: E ährtin 


Anmeldungen a border c Werkſtätte 
von Violinſchülern Nar Giton, . welkergeſchalt 


nator 
am Vormittag von 12—2 Uhr e ane erst Mnet haben. dos. 


Taxator 
(Pomorska) 65, Hof, letzter Ein ture 
am Nag mage AM ver 10 6 Gro ant. e Dod lantami 1 8 prompt zu bil» 


(Hempelſtr.) 27, bart. N ger 


v. 
4101 15 
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zu kaufen geſu 


u. 85 Wier preisw. abi ug r 
* i 5 8 fänttiße Belge und Pelz Ronertlon i . 0 aB O ! 1 „ 0 fie 
zu mäßigen Preiſen. 107 J d. 509. Distr. Ebrent. 1 gu ne 5 
la Taſelobſt AUNENERENEN eee ’ 2 „dra IR Gehe 
u Prek- U abzugeben. y t. grohe, 15917 gi HAN 
ai “Shure u. Gtreichbretter, ° G d 


evtl. mit Bezügen, zu ek fon 1600 
. Eee 


Dom Handlowy „Mercur“ 
Poznan, ul, Glogowska 109. Tel. 66 
URN IT PEN A BER RT a 


— _ 
genaue Auskunft über Rechtisschen, 
Verfassung von diversen Schriftsätzen, Í er Pon 50 900 pig 75 000 mi. 
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Wollen Sie Smreibtilh, Ci 


Schlafzimmer, Spinder 
Bettitell mit Spiralen, 
Tiſche und Küchen 


Wege die e 1 Kolontalwaren⸗ ni 118755 
D 1 2 Dl zz ar 
1 1 ooer Land⸗ aſchmaſchine, f. 
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Klaviere und 
Harmonium 


and reparaturbedürft.) kauft höchſtzahlend 
St. Wojdylak, Jackowskiego w 


2 ſaubere Dechbetten 


Gelegenheitskauf! 
Halbvervedw agen 


B. Kowalski, Dworcowa sel, 


* Grudefots X 11 Boftonprefie u. Boltonpreife di 1. 


e ETR E 
Zuchbindermaſchinen 


Gasöl⸗ Fieſelmotor 2 


Dental-Depot „Polonais 


Telefon 403 Sede 164. II Telefon wu 


Stand - x 
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Statt Karten! Donnerstag, den 4. Oktober, nachmittags 5 Gdanska 99. seo Dom Dfodniczn, Boln, ee 8. 
Uhr, verkaufe meiſtbietend gegen ſo⸗ Amerikaniſch. Büro für 
1. nn eo ne — 
ablegen u p Wirtſchaftsgegenſtände in meiner Woh⸗ neu und gebraucht mit Garanlie wenn 
nung in Ogorzeliny (Görsdorf), Kreis 8 


Maria Brünemann. a Pianchaus B. Sommerfeld — 2 a Morgen, ömprna:Sepni) 
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nie riefmarten 1 
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Weißig, Gdahska 9. — Oeſchäftsſtelle dieſer dieſer Zeitung erbeten „ Geh . Kl empnerm. 


5 und Inſtallateur ſucht 
Stelle ſofort 9658| Grand Café, Brodnica. Stellung als Leiter 


Gol 
hr: — i ıbrit od 
ul 1 2 ün ‚Miller 35, Praes anpere 1 N 
ein Köchl (Koch) nehmen. Offert. unt. 


R. 11013 a.d. Git. d. Bl. 


mächtig, ſofort oder Anton Pilinski, j . geut. Suhe für mein. Sohn 


re A a Aki ig. Zimmer. Dauer- Müllerlehrling 
auf Waſſer⸗ od. Motors 


entamt rando, mi mühle bis 15. 10, 23. 
Gin Durchaus ane dee . den TOBIT Gorde, Jezior 
vertan, Mädchen un Tagſchneider Hausmüdchen e. © een 
atiteufe IE ere 


9610 


cn 


pow. Pleszew, 5 


das kochen verſteht, |ftellt ein 9845 zum 1. Ds geſucht. 


(Gammſtr.) 9. 110 


12. 23 eventl. früher in wied gebt wi W. Mühlſtein Fra ock. 11013 i 
ul. Dluga Al, . „ lanaa FRE 
Dauerſtellung. 9488 Blumen = Veſchäft. | ul. Gdanska 150. v dose ene 540 Dr, E Warminstiego 


Von ſofort ein 11032 


ordentl. Mädchen mieti harori 

für d. ganz. Tag chen Wirtſchafterin 

Majewski, Sr 6. mit gutem Zeugs 

. nn ‚ 

frauenlojen Haushalt 

en au Deni Janae. an 

v. gleich mm von Unter, S. 8 an die 

Jezuicka 9, part. Geihäftsit._d. Blattes: 
Junges Mädchen 


Dienſtmä idchen ſuchte Stellung als j 


Stütze 
ordentl. u. ſauber, w. in beji. H. Haushalt in 


Bydg. m. Fam.⸗Anſchl. 
— Of unt. A. A an 
. Geſchäftsſt. Ztg. 


Ev. jung. Mädchen 
. RN [modig v. 15. Oktober 
Ge e ER 585 ſpäter die 
pr. ermeilter, 

3.3. als Werkführ. tätig, Mirtſchaſt 
ſucht anderw. Stellg. erlern. Famil.⸗Anſchl. 
Off. erb. unt. 3.1 10969 erwünſcht. Offert. unt. 
a. d. Geſchäfts t. 3.19.1100 11009 a. d. Of. d. Z. 


v. 1. 10. gebraucht 11007 
Koſiatala 10, J, 1 


"Mn Mieisstreitiskeilen 
sowie Schriftsätzen jeglicher Qu: 

erteilt Rat und Allfe 8122 
Z.Gruszezynski, ul. 3 762. il. Eig. 


ANiumlic leiten 


für echloſſerei geeignet, 


ſofort zu mieten geſucht. 9823 


Bruno Korth, ul. Kordeckiego 7/10 


„SAROTTI" A.-G. 
DANZIG-LANGFUHR 
(Vertriebsgebiet: Osteuropa) 


ſu ucht En 5 Dr. d. 1 he 


— ef Generalvertretung und Alleinverkauf für Grosspolen ERS 2 möblierte 


097La. d. Gſt. d. B Zimmer 
Wohnungstauſch zu . Off. . 


Mdgoszez- Berlin polsar 08 oneta 164. 


ib ucht 
Schöne 3- Zimmer. - Bantbeamtin | 
Wohnu 


mit allem 1 


(ehemaliges preußisches Teilgebiet): 


B. Reimann, Bydgoszcz 


02800 ang) egen eine Alt. Dame. Dfe t 
„gesen ee O. 11011 a. d. Git. d. . 


vont 1. ode. 4 Sude 
P © ug paR, bee, a chen für unfer Sägewerk 


Mädchen als 10990 


Outsſelretär UG herien N. 5 iof * u tauſchen ge: a 
ee ý Stütze. uveri eier e 1 


oder ſpäter geſucht. der polnischen u, deutſchen Sprache mächtig. o 
Bewerbungen 155 mit nur guten Zeugniſſen, geſucht. 965100 


Lebenslauf is⸗ 
Ae e . goldner Löwe, Graudenz. Eo 


. bald. Antritt 
„ zuverläſſigen 


Bahnltatlon” Cepno⸗ Ne 
ſtellt Matthes, 
= Simi od. Gutsjeretärin A ne Mat ma . 21. F ew. fruher, 8. D. Hel tee. 2 4 | Sidi. Bieles Blattes, 


ff. mit Gehaltsang. 
richten an 


ichzeitig Nacht achter — 2 
Na er un z Ei ie 
ch wäch ki immer a mit "eigenen Betten 


* Laufburſchen. f fücht.gut | 
ane mol 1 aea a Meere Neher, ger e) pg, f l. Zanner 


sif f | eee 1-2 leere bzw. möbl, 1 bn der Nähe d 
erge el 1 Schulentlaſſene Eat Gobotta, mit 5100 e ö. 


öbl. Zimmer an 


Bing, für Neubau in Kap umftändebalber e Eda eta 49, l. 


zu verkaufen. Wo? jagt 


die Geſchſt. d. Ztg. 10985 
—_-—If,.2 Freunde paſſend, 
N n Krakowska, 
i 10. 3. verm. 11037 
; Bert. b. eue 
Nulica Sagiellonsta 53. 


Mille Zum. N. Simmer3. verm. 


v. ſgl. Sm. a 20. 
ſofort geſucht. 9240 ee 


2 gut möbl, Zimmer. 


udowl 


mächtig, verlangt per ſofort 


$ * 
find. dauernde Beſchäft. abe ene. iind an Tor Jene Franz 


Dworcowa nr. 92. 


elden, paneres ae ei ab 


N bei Eri er grau Nittergutsbeſitz. ; 
H. | als Eriten, unverheir. Í zuverläfl. Mann Wee x Mende, Szewno, > 0, Tooma 115 2 S chüler Benfion 
Bean eee e e eee 
; i tig war, olejowa 551 i 

9 rd 45. 10, ein 15 0 0 wich ff. Bä le Ehrlich. arbeitiames lach r oon e ent 
96: per 0 in ſſucht. eldg. ſchriftl. Jun fi pie k Mädchen zu ſämtlich. na m Uhr E j 
: . astifh Garbarn 

8 0 Dom Handlowy . 5 i parat. Singang. | (Albertitr.) 28/29, U, I. 


W. Mühlſtein, 1 Gdaista 7 De da W . 3 e erb. 


dansta 64, I, rechts. 


u 


Bereifungs-Lager 
Betriebsstoff-Abteilung 

kpl. Auto-Ausrüstungen 
Zubehör u. Ersatzteile 


STOEWER 
D-RAD 


€345 


Lieferung ab Lager zu Festpreisen auch gegen Getreidewährung. 


Motorfahrzeugfabri K Stadie 


Telephon 1602. Bydgoszcz, Danzigerstraße 160. Telephon 1602. 


Wir empfehlen unserer werten Kundschaft: 


Flausche u. Ulstersfoffe 


für Herren und Damen 


Anzug- u. Kleiderstoffe 


Strümpfe 
Teppiche. 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


M 
ternwolle! Eer acts auf Band u. 


— a Schneidermeister 

E Wir tauschen Schafwolle zu günstigen 
ro 7 . ul. Gdanska 150 Danzigerstr. Bedingungen gogon Strickwolle cin 7 
e Fe F Nr. 1355. 
AN DEN Ponen Na * Landwirtsch. Hauptgesellschaft 


ul. Dworcowa 30, 1 Treppe, links. 


$ 


Große Auswahl bester Herrenstoffe. 


BEELTTTZTETTETTI ZEIT eee eee eee TTIS TE IITIETIIIITTET TIL IIITEITEIST PETE 


“Mug, Floret, wasn $ Erbskohle 


ef Euch, der Winter naht! 


Kürschner-Geschäft 


$ mit 30000.— Mk. Zentner 5 
a a ree S. Blaustein, sroiztw 30 
; besitzt große Auswahl i 
re an t © C. Hartwig Tow. A. pelzkonfekti 
Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen ® internationale Spediteure A eiz onie 10h 
und genarbt, | in Argentau und Tombat, € Dworcowa 72 À als: Pelerinen, Etols, Seehund-Mäntel, 
für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. * Füchse in verschiedenen Farben, 
® ke Be: 190, 1 Lama sowie auch ungarische Otter 


zu Konkurrenzpreisen. 9277 
Es werden jegliche Kürschner- 

5 Zur Beachtung: Arbeiten in eigener Kürschner- 

Werkstatt nach der letzten Mode angefertigt. 


@ Runitmöbelleder, Sprungiedern u. Polſtermaterial. G 
. 01080060008 


Hüttenkoks 
u. Steinkohlen 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben 


für önduſtrie, Landwirtſchaft u. Hausbrand Wilh. Buchholz, Ingenieur 


offeriert zu günſtigſten e Pane bei direkter Grubenverladung, Bydgoszcz, „Danzigerstraße 150a. 
ab Station Bydgoszcz. 7660 
Ausführung elektrischer Licht. und Kraftanlagen. 


Gottlieb Bohm, 


Bydgoszez⸗Okole, ul. Berlinska 11/12. Telephon 1744. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material 


Empfehle große Auswahl 


eleganter Damenhüte 


Fantasies, Bänder u. Blumen 
Umarbeitungen 
sowie Kürschner - Arbeiten 


werden gut, preiswert und sachgemäß ausgeführt. 


T. Jankowska, 


ulica Podolska 1. 10949 


Blütenweiße 


ummiwäsche 


(Dauerwäsche) 
in allen Größen und Formen 


3 


aus Uebersee- und * pire 1. Tabak 
hergestellt. 


Mellen Spezialgsschäften zu haben. EISEBBRRRESBRHERAE 1 
# Fabryka papierosöw, oni 1 gilz| E 


„DRUH“ * Hüttentofs * 


Hagr-Schmuck 


allergrößte Auswahl Bydgoszcz. # 
Puppen, Galanteriewaren etc. Wiederverkäufer erhalten Rabatt 2 und Steink ohi en g 
Jul. Scharmach, g 
Kościelna (Kirchenstr.) 7 A. Rubi en Nallo ö — aus beiten NaN eg in „ellen 
P V z N ortierungen für Induſtrie un ausbra 
an der Markthalle... sem fij RE = Ian und in kleineren Mengen A 
en gros détail be . reisberechnung und nehmen 8 


Alteſtes Spezial ⸗ zial Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaren Geſchäft am Platze. 


Großes Lager in: 


Eisen-Fässer 


alle Größen und Ausführungen 


Bydgoszez, Marcinkowskiego Ba. a 


. 
— 
E Schiant & Dabrowstiu 
5 
Ka 
3 


© om II Rähgarnen Wäſche Wolle 
Milchkannen — Teansportkunnen I Steitmpten Schlee Baumwolle 514 reiten 1a. RE 
Regulus Rommanditgeselischajt Höndorj || Handſchlhen Trikotagen Herren Artikeln. 5 PT, 
— . EEA 


